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Die neue st en Zeitungsstimmen.

„V o s s i s che Z e i t u n g" : Inzwischen ist es Sache der
freisinnigen Gruppen , mit allem Nachdruck ihre Ansichten zu
vertreten und ihren grundsätzlichen Standpunkt zu wahren.
Sie wollen, wünschen und verlangen die Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf Preußen . Wir selbst sind nicht
geneigt, uns im voraus jedem Entwurf zu widersetzen, der
nicht vollkommen mit dem Reichstagswahlrcchte überein-
stimmt. Möglicherweise ist das Ziel erst in Etappen zu er¬
reichen, wie auch das heutige Wahlrecht in England nicht mit
einem Schlage, sondern durch eine Reihe von Akten der Ge¬
setzgebung geschaffen worden ist. Die endgültige Stellung¬
nahme der bürgerlichen Linken wird selbstverständlich vom
Inhalt des Entwurfes abhängen müssen. Die freisinnigen
Parteien werden sich dabei von niemandem ins Schlepptau
nehmen und auch durch Angriffe ihrer Gegner nicht beirren
lassen, sie werden sich um Schlagworte ebenso wenig küm¬
mern , wie um die Ratschläge derer , die kein sehnlicheres
Verlangen tragen , als der „Blockpolitik" ein Ende zu ma¬
chen, will sagen, tatsächlich das konservativ-klerikale Regi¬
ment wieder herzustellen. Unter der Herrschaft der frühe¬
ren Reichstagsmehrheit wäre sicherlichEnochlonge jede ernste
Wahlreform in Preußen ausgebliebem Daß sie jetzt in An¬
griff genommen wird, ist ein Zugeständnis des Bülow an
die liberale Taktik des Blocks..

„Vorwärts " : „Sache der Sozialdemokratie ist es
nun , die Herren Freisinnigen beim Worte zu nehmen! Da¬
neben ist auch mit dem Zentrum ein kräftiges Wörtlein zu
svrechen. Die sozialdemokratische Presse hat ja auch nun¬
mehr die Kampagne mit dem notwendigen Nachdruck ausge¬
nommen. Die Aktion wird selbstverständlich durch andere
Maßnahmen gesteigert werden. . . . Die Sozialdemokratie
hat den Freisinn aus seiner diplomatischen Untätigkeit auf¬
gestört, sie wird auch die Führung der Volksbewegung über¬
nehmen. Wenn dann der Freisinn zu guterletzt doch noch
der Wahrheit ein Schnippchen zu schlagen sucht, so ist es eben
wiederum Sache der Sozialdemokratie , solch dreistem
Schwindel das zerschmetternde Zeugnis der Tatsachen ent¬
gegenzustellen!"

„G e r m a n i a" : Es ist ganz selbstverständlich, daß mit
diesen Vorbereitungen auf den Winterfeldzug auch dem
Zentrum neue Aufgaben zufallen. Die Reform kann mit,
ohne und gegen das Zentrum versucht werden. Seine prin¬
zipielle Stellung ist festgelegt in seinem Wahlrechtsantrag
von: Januar 1907. Gegen das Zentrum kann nur eine
Verschlechterung des bestehenden Wahlrechts gemacht wer¬
den, denn eine solche verwirft es. Die Fortschritte können
mit dem Zentrum oder ohne es gemacht werden. Wenn sie
ohne das Zentrum zustande kommen, dann sind sie höchst ge-

Kleines Feuilleton,
Eine luftige Bartgeschichte hat sich, wie die „Erml.

Zig ." meldet, in Olschewen bei Nicolaiken in Masuren ab¬
gespielt. Im Gasthofe von K. saßen die Besitzer L. und K.
beim Glase Bier . Das Gespräch lenkte sich bald auf den
stattlichen Bart des L. Bereits etwas im Rausche, machte
K. dem L. den Vorschlag, ihm den Bart zu verkaufen. L.
willigte ein und so wurde denn nach kurzem Handel der
Preis für den Bart auf 20 J6  bemessen, welchen Betrag L.
auch sofort ausgezahlt erhielt . Der Käufer des Bartes be¬
hielt sich jedoch das Recht vor, den Bart erst später, wenn es
ihm gerade gefallen würde, abholen zu lassen. So schieden
denn die beiden. Mehrere Wochen vergingen, ohne daß K.
den gekauften Bart abholte. Da , eines Tages , als L. die
20 Ji  längst verausgabt und den verkauften Bart vergessen
hatte , trat ein Barbier in das Zimmer und erklärte dem L.
den Zweck seines Erscheinens. L. machte sich bereit und der
Barb »̂ begann sein Werk. Als er damit fertig war, packte
er seine Sachen zusammen. Aber was war das ? L. be¬
merkte mit Schaudern , daß der Barbier ihm nur die Hälfte
seines Bartes abgenommen hatte . Die andere Hälfte seiner
Manneszierde hatte er noch. Er fragte den Barbier , was
das bedeute? Dieser aber antwortete , K. habe gesagt, es
sei vereinbart , daß er sich den Bart abholen lassen könne,
wann er wolle. Jetzt habe er die Hälfte verlangt , die an¬
dere Hälfte werde er sich später einmal holen lassen. Da
machte L. ein langes Gesicht. Um nicht die 20 Jl  und den
Bart zu verlieren , bequemte sichL. tatsächlich dazu, mit hal¬
bem Barte , zum Gaudium seiner Mitmenschen, drei Wochen
herumzuqehcn, bis K. sich dann endlich erbarmte und den
Bart vollständig entfernen ließ.

Der König, der Eierkorb und der Stier.
Von König Carlos , der durch seinen Konflikt mit dem por-

ringfügiger Art ; kommt aber Großzügiges zustande, so wird
das Zentrum nicht abseits stehen, es hat also nie zu befürch¬
ten, daß ihm der Wind aus den Segeln genommen wird.

„F r e i s i n n i g e Z e i t u n g" : „Auf welche Weise die
Wahlrechtsbewegung im preußischen Abgeordnetenhause in
Fluß zu bringen und wie das zu erstrebende Ziel zu errei-
chen ist, darüber heute bereits Betrachtungen anzustellen. er-
scheint uns verfrüht . Wenn die parlamentarische Saison
angebrochen ist und sich die derzeitige Politische Lage über-
sehen läßt , dann werden sich die erforderlichen Schritte schon
von selbst einstellen. Augenblicklichgenügt es, die vollstän-
dige Einmütigkeit aller entschieden Liberalen in der Ueber-
zeugung festzustellen, daß die Wahlrechtsfrage dringend der
Lösung bedarf, und daß diese Lösung, wofern im Reiche auch
nur einigermaßen liberal regiert werden soll, allein ver¬
mittelst der Einführung des Reichswahlrechts in Preußen
und vermittelst einer entsprechenden Aktion des Abgeordne¬
tenhauses erfolgen kann."

„Krenzztg ." : „Der Reichskgnzler weiß auch ohne
konservative Zeitungsartikel , wo die Grenze ist, bis zu der
die preußischen Konservativen eine Wahlrechtsreform mit¬
machen würden . Will er weiter gehen, so werden ihn un¬
sere Warnungen sicher nicht abschrecken."

„Franks.  Z t g." : Auch die „Nordd. A. Ztg ." hat sich
zu der preußischen Wahlrechtsreform geäußert : Wenn diese
Auslassungen nun auch zu nichts verpflichten, so bemerkt die
„Frkf. Ztg .", müssen doch diejenigen konservativ-agrarischen
Kreise, die von einer Reform bisher überhaupt nichts wissen
wollten, wenigstens soviel daraus ersehen, daß die Regier¬
ung die Absicht hat , an die Beseitigung des Dreiklassen-
Wahlrechts heranzutreten.

„Post " : Wenn die Liberalen die direkten Wahlen und
eine stärkere Berücksichtigungder Person des Staatsbürgers
erreichen wollen, so werden sie auf der anderen Seite bereit
sein müssen, nicht nur die Abstufung des Wahlrechtes nach
Bildung , Besitz und Alter , sondern auch einer besonderen
Berücksichtigung der staatserhaltenden Bedeutung des länd¬
lichen Grundbesitzes zuzustimmen, ebenso natürlich der voll¬
sten Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Berechtigung der
Wahlkreise auf die Zahl ihrer jetzigen Vertreter ."

„M ü n ch. N. N a chr ." : Uebertragung des Reickstags-
wahlrechts auf Preußen , das ist die Losung, die Naumann
ansgegeben hat und die sowohl von den Organen der Frei¬
sinnigen Vereinigung wie der beiden Volksparteien aufge»
nommen wird . Und an die Seite dieser Kerntrnvve rücken
nunmehr links die Sozialdemokraten , rechts die Blätter der
Zentrum spartet . Dabei ist jedoch zu beobachten, daß der
„Vorwärts " und mit ihm die anderen sozialdemokratischen
Blätter ihr » mißtrauischen Zweifel, cs sei wohl docb den
Freisinnigen nicht voller Ernst mit ihrem Schlachtruf,
äußern , während die „Köln. Volksztg." behauptet, der
Reichskanzler selbst ha be das Acheron mobil gemacht, um

tugiesischen Parlament die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt
hat , wird in einer englischen Zeitschrift erzählt : Es war auf
einer Automobilfahrt durch Portugal im vorigen Sommer,
als er in eine kleine Stadt kam, in der die Leute zusam¬
mengelaufen waren , um den König durchfahren zu sehen.
Man bemerkte ihn jedoch nicht, da alle eine alte Bauernfrau
beobachteten, deren Eierkorb durch die sie umgebende Menge
umgestoßen worden war . Der König verließ den Wagen
und fragte , was es gäbe. „Ach, sie sagen, der König käme
hier durch", antwortete sie, „und diese Dummköpfe warten
auf ihn. Man kann nicht einmal ruhig seinen Geschäften
nachgehen, weil diese Leute einen fetten, faulen Burschen
sehen wollen, der nichts tut und seine Zeit mit Essen zu¬
bringt !" Der König gab ihr lächelnd ein Geldstück, öamit
sie sich an den „fetten, faulen Burschen" erinnern möge, und
ehe sie in ihrer Verblüffung Worte gefunden hatte, war er
bereits wieder in sein Automobil gestiegen und davon gefah¬
ren. Seine Liebe zum Sport hat ihn schon manchmal in
schwierige Lagen gebracht. In seiner Umgebung kam eines
Tages das Gespräch auf dje Stierkämpfe , und hierbei
äußerte er sich, daß er die Rolle eines Stierkämpfers spielen
könnte, auch wenn das Tier nicht, wie es sonst in Portugal
üblich ist, mit Polstern an den Hörnern in der Arena er¬
schiene. Er unternahm das Wagnis dann wirklich; obwohl
er es inkognito zu tun beabsichtigte, wurde sein Vorhaben
doch bald ein öffentliches Geheimnis , und in der Arena
drängte sich eine dichte Menge zusammen, als der König als
Stierkämpfer erschien. Der Stier ging sofort auf den al¬
leinstehenden Mann los, der ihn mit einem Spieß erwartete.
Als das Tier näher kam, machte der König einen Seiten¬
sprung, glitt aber aus und sftirzte hin. Die Menge schrie
entsetzt auf, ein Gehilfe eilte herbei und lockte das Tier fort,
indem er seine scharlachrote Mütze schwenkte. Aber nur für
einen Augenblick gelang dies ; ehe der König sich noch ganz
erheben konnte, fiel ihn der Stier von neuem an, und es

die oberen Mächte zu beugen ; der taktische Vorstoß der bür¬
gerlichen Linken geschehe mit seinem Wissen und Willen, unr
die Konservativen zu erschrecken. Gewiß, die Liberalen
sollen ans dieser Forderung bestehen, aber von ihrer sofor¬
tigen Erfüllung den Bestand der Blockpolitik abhängig zu
machen, das scheint uns mehr das Verlangen eines Ideolo¬
gen als nüchterne Realpolitik , die mitnimmt , was sie für
ihre Förderung bekommen kann.

„B e r I. T a g e b I." : Naumann schreibt dort, es sei un¬
patriotisch, ein System , das sich überlebt habe, weiter erhal¬
ten zu wollen. Das habe auch die Negierung eingesehen und
der Reichskanzler wolle das überlebte Wahlrecht reformie¬
ren, ehe es infolge wachsender Unzufriedenheit und damit
verknüpfter innerer Gefahren zusammenbräche. Mehr als
die Ankündigung dieser Absicht liege nicht vor. Was über
Vereinbarungen zwischen Reichskanzler und Freisinnigen ge¬
schrieben sei, sei blanker Unsinn. Es sei seines Wissens
überhaupt nicht verhandelt worden.

„Nordd.  A11 g. Z t g." : Das Blatt spricht vom „Hu-
sarcnritt Naumanns " und sagt : Wie in der Presse bedeut¬
sam hervorgehoben wurde, könnte über dieser Jagd nach
wilden Gänsen zu Pferde leicht das auf dem realen Boden
für den Liberalismus Erreichbare übersehen werden. Ge.
wiß, die Liberalen mögen auf ihren Forderungen bestehen;
Wie die Dinge liegen, ist es aber nicht bloß ein aussichts¬
loses, sondern ein für die vertretenen Forderungen direkt
schädliches Unterfangen , von ihrer sofortigen Erfüllung den
Bestand der Blockpolitik abhängig zu machen.

Oer üelegrapftiiienitreik in Amerika
ist jetzt allgemein geworden und hat sich auch auf Kanada
ausgedehnt . Die Streikenden fordern 15 Prozent Lohn¬
erhöhung und Gleichstellung der weiblichen Beamten. Zu
ihrer Unterstützung sollen die Bahntelegraphisten 4 Million
neu Mark ( ?) zur Verfügung gestellt haben. Diese Tele¬
graphisten arbeiten weiter , können aber ebenso wenig wie
das Telephon allen Anforderungen gerecht werden.

Der Ausstand der Western Union Telegraphen-Com-
pany, der bedeutend  st en  unter den amerikanische»
Telegraphengesellschaften, wird mit großer Hartnäckigkeit
durchgeführt . Die Gesellschaft soll erklärt haben, lieber den
Betrieb schließen, als den Forderungen der Angestellten
nachgeben zu wollen. So ist es nicht unwahrscheinlich, daß
der Streik , bei dem es sich ursprünglich um die Entlassung
eines einzigen Mannes  drehte , zu einem der ernste¬
sten Kämpfe auf dem Gebiete des Verkehrswesens führt,
die das Land seit 1883 erlebt hat. Beide Parteien scheinen

blieb ihm keine andere Rettung , als sich mit einem kühnen
Sprung über die Barriere in Sicherheit zu bringen —
einen Augenblick später fuhren die Hörner des wütend ge-
wordenen Tieres krachend in die Holzwand. . . .

Man kann nie wissen ! Ein Ehepaar aus Newyork
führt in der Nähe von Baltimore spazieren. Plötzlich be.
merken die beiden Insassen des primitiven , nach hinten offe-
nen Wagens , daß das Stroh unter ihren Sitzen brenstt,
wahrscheinlich durch ein fortgeworsencs Streichholz entzün¬
det. Während sie halten lassen und das Feuer löschen,
kommt ein Bauer aus dem Feld und sagt: „Ich habe das
Feuer schon eine ganze Weile beobachtet". „Ja , warum
haben Sie uns dann nicht gewarnt ?" wird er entrüstet ge¬
fragt . Da erwidert der Bauer : „Ja sehen Sie , heutzutage
werden eine solche Menge Erfindungen gemacht, daß ich
dachte, der Wagen wird von hinten halt auch wohl mit
Dampf betrieben.

Humor aufdemLande.  Man schreibt der „Schles.
Ztg ." : Dieser Tage fand in einem größeren Gebirgsdorfe
im Kreise Waldenburg eine Sitzung der Feuerwehr statt.
In dieser wurde u. a. auch eine Verfügung zur Kenntnis
gebracht, nach welcher bei einem vorkommcnden Brande
einige Mitglieder als Wache bei den geretteten Sachen schon
vorher gewählt werden müssen. Als der Vorsitzende daran
anschließend an die Versammlung die Worte richtete: „Da
werden wir jetzt solche Männer wählen!" fiel aus der Mitte
der Versammlung der Zuruf : „Die nit selber stehlen!"
Eine allgemeine Heiterkeit war die Folge dieser jedenfalls
gut gemeinten Ergänzung . — In einer Sitzung der Ge-
mcindevertreter in einem Dorfe des Kreises Trebnitz wurde
über die Anlegung eines Holzsteges verhandelt. Dabei
wurde jeder nach seiner Meinung gefragt. Ein Vertreter
yab dieser nun in folgenden Worten Ausdruck: „Ich soa nr
sn und ich soa au ni asu ; doaß derno ni Eener soan kann: ich
hätte asu oder asu gesoatl"
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zu erwarten , daß die Kalamität , zu der ein auch nur ein-
tägiges Stilliegcn des Telegrciphenverkehrs führt , eine
Vermittelung der Regierung herbeiführen wird.

Die ganze Frage , ob es überhaupt ein auf die Dauer
^erträglicher Instand ist, den Telegraphenbetrieb in einem
Lande von der kontinentalen Ausdehnung der Vereinigten
'Staaten in privaten  Händen zu lassen, wird damit aüf-
gerollt werden. Verschiedene Eisenbahn -Ausständc, die
Streiks der Postbeamten in Frankreich und ähnliche haben
gezeigt, daß überall die Bevölkerung, sobald sie s e I b st der
leidende Teil ist, das allgemeine Verkehrsinteresse als aus¬
schlaggebend angesehen wissen will.

* Wiesbaden, 14. August 1907.

König Eduard traf diesen Mittag in Wil¬
helmshöhe ein.

Alle Vorbereitungen zum Empfang waren getroffen,
Der K a i s e r s e I b st hatte persönlich darüber gewacht, daß
mit größter Sorgfalt alle Einzelheiten des von ihm ausge-
ärbeiteteu Programms durchgesührt werden. Es ist eine
große Anzahl von Kriminalbeamten aus benachbarten Or¬
ten herangezogen worden. Dein König ist eine besondere
Aufmerksamkeit dadurch erwiesen, daß man auf Befehl des
Kaisers als Ehrenposten außer zwei Schloßgardisten 6 Un¬
teroffiziere des Garde-Dragonerregiments in Berlin und 6
Unteroffiziere des Blücher-Husaren -Regiments in Stoltz in
Pommern , deren Chef der König von England ist, vor den
Gemächern des Königs Aufstellung nehmen. In der Stadt
Kassel herrscht internationales Treiben . Namentlich sind
zahlreiche Engländer anwesend. Der Besuch König Edu¬
ards in Wilhelmshöhe beim Kaiser beweist von vornherein,
daß die Verstimmung,  die früher einmal zwischen bei¬
den Herrschern bestanden haben mag, die aber sicherlich von
der öffentlichen Meinung übertrieben ansgefaßt wurde,
nrmmehr völlig gewichen und beglichen ist. Ter gestrige
Äutomobilansslug der Majestäten führte , so meldet man
uns aus Wilhelmshöhe , über Hofgeismar , Beverhorst und

SLv,thetu,«hs --e bet  uallen

den Reinhardswald . Der Reichskanzler traf ein. Der Kai¬
ser hatte gestern eine Besprechung mit dein Reichskanzler,
hörte den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts , General¬
adjutanten Grafen Hiilsen-Häfeler und folgte der Einladung
des kommandierenden Generals Herzog Albrecht von Wärt-
temberg zur Tafel.

Die „Nordd . Allg. Zig." schreibt offiziös aus Anlaß des
erfolgten Eintreffens König Eduards auf Wilhelmshöhe:
Die Begegnung in Wilhelmshöhe entspricht auch den freund¬
lichen Gesinnungen, die mehr und mehr in der Bevölkerung
Deutschlands wie Englands wieder herrschen  werden.
Die uneigennützigsten Bemühungen um die Stärkung nnd
Vertiefung dieser Volksstimmung werden auf beiden Seiten
durch das Beispiel des Monarchen  eine Förderung
erfahren . Indem wir den König auf deutschem Boden ehr¬
erbietig willkommen heißen, wünschen wir seinem Aufent¬
halt in Wilhelmshöhe wie seiner weiteren Reise glücklichen
Verlauf.

Der Kaiser an Kardinal Dannuteilt.
Wie von denk am Sonntag in Metz geschlossenen Eucba-

ristischen Kongreß noch berichtet wird , lies dcrt auf ein Te¬
legramm des Kardinals Vannutelli , des vom Papste zum
Kongreß entsandten Legaten , folgende telegraphische Ant¬
wort vom Kaiser ein : „Ich danke Eurer Eminenz für die
Mitteilung Ihrer Ankunft in Metz, um als Legat Seiner
.Heiligkeit dem Eucharistiscken Kongreß vorzusteben, und für
die Persicherung Ihrer Ehrerbietung . Mein lebhaftes In¬
teresse begleitet den Kongreß . Wilhelm ."

Fürden2 . preußischenParteitagderSo-
zialdemokratie,

der am 21. November in Berlin tagt , veröffentlicht der
„Vorw." die Tagesordnung : 1) Die Organisation in Preu-
ßen. Hugo Haase-Königsberg . 2) Die bisherige Tätig¬
keit des preußischen Landtages und die Wahlr chtsfrage in
Preußen . Eduard Adler -Kiel. 3) Die Landtagswalzstn

WliSöaoeuer Deseral -Slnzelger.

1908. Dr . Leo Arons -Berlin . 4) Die Lage der Staatsar-
beiter in Preußen . Reichstagsabgeordneter Karl Legien.
5) Selbstverwaltung und Gemeinde. Stadtv . Paul Hirsch.
Eharlottenburg . — Für den Parteitag sind drei Tage in
Aussicht genommen.
Sächsischer Parteitag der Sozialdemokra¬

ten.
Als Vertreter des sozialdemokratischenParteivorstandcs

in Berlin äußerte sich gestern auf der Landesversammlung
der sächsischen Sozialdemokratie Neichstagsabgeordneter
Molkenbuhr  über die Blockpolitik dahin , sie vereinige
ihre Glieder nur in einer Frage , nämlich in der Feindschaft
gegen die Sozialdemokratie . Je mehr die Blockpolitik diese
Feindschaft zunr Ausdruck bringe , um so mehr werde sie sich
auch gegen den Weiterausbau des Arbeiterrechts und die
Sozialpolitik wenden und damit kulturfeindlich wirken. Je
stärker also die Tätigkeit des Blocks in der allein einigenden
Frage sei, je mehr werde er voraussichtlich die Arbeiter der
Sozialdemokratie zuführen . In der Erörterung über ein
Zusammengehen bei den Landtags Wahlen  mit den
Jungliberalen sprachen sich auf der Landesversammlung die
bisherigen Redner dagegen aus . Ein Beschluß wurde noch
nicht gefaßt. — Die Landeskonferenz der sächsischen Sozial¬
demokratie in Dresden erkannte den früheren Beschluß, nach
dem die Landtagswahlen ein Zusammengehen mit den Li¬
sie r a l e n erlaubt , wenn diese für die Einführung des
Reichstagswahlrechts zum Landtag eintreten , von neuem
a n. Die meisten Redner sprachen aber energisch gegen alles
Baktieren . Der Wahlrechtsentwurf der Regierung wurde
einstimmig verworfen.

Morenga und die Kapregisrung.
Im Hinblick auf die erneute zweifelhafle Haltung Mo¬

rengas an der deutsch-südwestafrikanischen Südgrenzc
ist der deutsche Botschafter bei der britischen Regierung vor-
stellig geworden. Daraufhin hat ihm die britische Regier¬
ung entgegenkommende Erklärungen gegeben. Sie stellt in
Aussicht, telegraphische Weisungen an die Kapregierung er¬
gehen zu lassen, daß diese Morengas weitere Umtriebe der-
hindere, da der Ausbruch eines neuen Ausstandes durchaus
vermieden werden müsse. Dem deutschen Botschafter ist
nunniehr von der britischen Regierung weiter mitgeteilt
worden, der Gouverneur der Kapkolonie habe geantwortet,
die Kapregierung sei bereit , ihr Unterstützung zu leisten. Es
seien Maßregeln angeordnet worden, um Morenga unver¬
züglich nach Upington zurückzubringcn. Ihm werde ein
Wohnsitz fern von der deutschen Grenze angewiesen werden.
Falls er sich weigere, würde er aus der Kapkolonie deportiert
werden. — Unabhängig von dieser Verhandlung meldet Un-
terstaatssekretär v. Lindeguist, daß er sich mit der Regierung
von Betschuanaland in Verbindung gesetzt habe. Morenga
sitze mit 30—60 Mann nahe der deutschen Grenze östlich Blv-
dcwach. Es seien zwei Boten von Simon Köpper bei Mo¬
renga eingetroffen . — Die Heimtransporte der Schutztrup¬
pen sind bis auf weiteres sistiert worden.
War es richtig , Casablanca so grausam zu

züchtigen?
In London beginnt man einzuschen, daß man sich ge¬

irrt , als man vermutete , mit der Züchtigung von Casablanca
wirksamen Schrecken in Marokko zn verbreiten , und man er¬
kennt bereits , daß Frankreich, nachdem es die Kriegsfackel
ins Land geworfen, größerer Vollmachten, als sie der Alge-
ciras -Vertrag gewährt , bedürfen wird ; der „Globe" gibt
heute Abend seinen Segen dazu, während die politisch sonst
gleichgestimmte „Pall Mall Gazette " schreibt: „Wir hoffen
aufrichtig, daß Frankreich nicht versucht sein wird, irgend¬
welche Operationen im Innern zu unternehmen . Was es
zu tun hat , ist, die Mauren davon zu überzeugen, daß weder
die Arbeiten in den Häfen, noch die neue Politik die gering-
ste Absicht der europäischen Mächte einfchließen, sich in die
Unabhängigkeit Marokkos einzumischen. Wenn die Franzo¬
sen das vermögen, so ist kein Grund vorhanden , die alten
Handelsbeziehungen nicht zum Vorteile der beiden Parteien
wieder auszunehmen."

Wiedie Marokkaner gegen die Franzosen
kämpften.

Wie aus Casablanca gemeldet wird, wagen sich die Ma¬
rokkaner in Abteilungen bis zu 30 Manu in entwickelter Li¬
nie an das französische Lager , schießen aus guter Deckung
und verschwinden, um einer dreifachen Schützenzahl Platz zu
machen. Dabei lassen sie ihr Hauptziel , die Umzingelung
des gesamten französischen Lagers , nicht aus den Augen.
Das Zelt des Generals Drude wurde von mehreren Schüs¬
sen durchlöchert. Man erntfernte darum die Trikolore
vom Generalszelt . Nach den letzten Meldungen aus Casa¬
blanca erwartet Drude die spanischen Verstärkungen, uni
einen Teil der französischen Truppen nach Magazan zu sen¬
den. Tort haben die Europäer einstweilen einen Verteidig-
ung »dienst eingerichtet, der aber nicht ausreicht, um die Um¬
gebung zu schützen, wo einzelne Faktoreien den Plünder¬
ungen ausgesetzt bleiben.

(Telegramm.!
Köln, 14. August. Wie die „Kölnische Zeitung" aus Casa¬

blanca meldet, sind die Stämme der nächsten Umgebung bereit,
sich zu u n t e r we r fe n. Aus der Stadt geflohene Mauren er-
halten vielfach die Erlaubnis , zurückzukehren. Der französische
General Drude schreitet gegen die Zügellosigkeit seiner Truppen
ein. 9 Mann wurden vor ein Kriegsgericht gestellt. Europäische
Damen  wurden von P ost e n belästigt.  Der englische
Konsul fand einen plündernden Soldaten in seinem Haus und
legte auf ihn an. Der deutsche Kaufmann Figge traf 12 Sol¬
daten, die sein verschlossenes Lager bewachen sollten, beim
Plündern  au . Ein Offizier, den Figge um Unterstützung
anrief, erklärte, dienstlich beschäftigt zu sein. (!!) Es werden
strenge Strafen gegen die Plünderer verhängt. — Wie die
Vossische Zeitung hört, gedenkt Deutschland zunächst keine
Kriegsschiffe nach Marokko zu entsenden.

Deutfchlünd.
Sonncbcrg , 14. August. Die Gemahlin des Herzogs

von Sachsen - Meiningen,  Freifrau von Heldburg,
die im 68. Leebnsjahre steht, ist auf Schloß Heldburg ernst¬
lich erkrankt.

22 . JahrganA

V?sttsre§ zum dall Bau.
Die neuerlichen Vernehmungen im Falle Han haben, wie

schon kurz gemeldet, das überraschendeResultat gezeigt, daß
Olga  M ol i t o r ihren Aufenthalt in Celerina in der Schweiz

-abbrechen und wieder nach Deutschland zu rückkehren
wird, um als Zeugin  den Behörden zur Verfügung zu sein.
Inzwischen hatten die Verteidiger Dr . Dietz, Gönner und Op¬
penheimer im Gefängnis zu Baden-Baden eine mehrstündige
Unterredung mit Herrn von Lindenau. Ueher das Resultat die-
scr Vernehmung äußert sich die Verteidigung sehr zurückhaltend,
immerhin wird zugestanden, daß sie mit dem Ergebnis zufrie¬
den  sein kann.

Zum Hauprozeß ist noch zu melden, daß am Tage vor der
Verurteilung Haus bei der Staatsanwaltschaft

ein anonymes Schreiben
einlief, wonach ein gewisser Meyer Zeuge der Tat gewesen sei
und ganz genau wisse, daß Haus nicht der Täter sei. Die Un¬
tersuchung der Staatsanwaltschaft ergab, daß Meyer zwar frü¬
her in Baden-Baden gewohnt hatte, aber schon vor der Tat nach
Mannheim verzogen war. Bei einer Unterhaltung am Bier¬
tische äußerte sich Meyer über den Fall nnd ggb seiner Ueber.
zeuguug von der Unschuld Haus AuÄ>ruck. Ein Zeuge dieser
Worte, ein übelbeleumundeter Taglöhner, richtete daraufhin das -
erwähnte Schreiben an die Staatsanwaltschaft. Nachdem sich
nun der Sachverhalt ergeben hat, ist nunmehr das gegen Meyer
anhängig gemachte Verfahren eingestellt worden.

„Auch die?"
Hau hat, nachdem ihm gesagt wurde, daß Olga Molitor ihn

jetzt auch für den Täter halte, geantwortet: „Auch die?" Der
Staatsanwalt Bleichert erläßt in den Zeitungen einen Ausruf
nach Zeugen, die Lindenau am Tage des Mordes in Baden-
Baden gesehen haben wollen. — Falls die Revision angenommen
wird, wird der Prozeß noch im November dieses Jahres zur
Verhandlung kommen. Die Revisionsschrist weist u. a. nach, daß
das Protokoll „voll Fehler" sei.

Als Na nurann am Dienstag früh in Leipzig
hingerichtet wurde.

Es war ein alter Brauch, daß bei Sonnenaufgang den ar¬
men Sündern an dem Tage, an dem sie vom Leben zum Tode ge-
richtet werden sollten, das Sterbeglöcklein läutete. Das Läuten
des Sterbeglöckleins ist längst abgeschasst worden. Wer die
Hinrichtungen finden iminer noch mit Tagesanbruch statt. Für
den gestrigen Tag bezeichnet der Kalender als Zeit des Sonnen¬
aufganges die Stunde 4 Uhr 39 Minuten . Nm jene Zeit mögen
die Beamten in die Zelle des Raubmörders Otto Naumann
getreten sein, um ihm mitzuteilen, daß er sich zum letzten Gange
bereit machen solle. Noch beginnendes Morgengrauen lag über
der Stadt , deren hunderttausend Einwohner noch im tiefsten
Schlafe lagen.

Nebenbei sei bemerkt, daß die erste Guillotine in Paris ein
deutscher Mechaniker, namens Schmitt, gebaut hat. Welche
Blutarbeit sie während der französischen Revolution verrichtet
hat, das weiß ein jeder aus der Geschichte. Man rühmte sich,
binnen 45 Minuten 62 Köpfe abschlagen zn können. Auf dem
schönsten aller Plätze, stand von 1793 bis 1795 die Guillotine,
auf deren Brett auch Ludwig 16: sein Haupt legen muhte. Diese
lurchtbare Blutarbeit , die die Guillotine verrichtete, war wohl
,die Hauptursache, daß diese Köpfmaschine später als Hinrich-
tungsmiitel wieder abgeschafft wurde. In Preußen schwingt
jetzt noch der Scharfrichter mit eigener Hcvnd das Beil. In
Sachsen aber bat man seit 1853 die Guillotine eingeführt, und
zwar aus Gründen der Humanität. Denn die Exekution durch
sie geht viel rascher als mit dem Schwerte oder dem Handbeile
vor sich und vor allem sicherer. Ein Fehlhieb ist unmöglich.

Wie rasch eine solche Hinrichtung zum Segen für den ar¬
men Sünder vor sich geht, bewies wieder die Heutige. Kurz vor
5 Uhr wurden die wenigen Zeugen aus der Wandelhalle vom
Staatsanwalt Dr . Jacobi in den Lichthof geführt. Dort stand
das Schafsot: zwei senkrechte Balken, ein Querbalken oben, das
schräge Messer unter , dem Querbalken und zwischen den senk¬
rechten Balken, und dann eine Wzugsleine — das ist das un-

' heimliche Instrument . Höchst primitiv. Es steht auf einer Art
Podium, auf das 4—5 Stufen führen. Schlag 5 Uhr wurde
Naumann auf den Richtplatz geführt. Die Hände waren ihm
gebunden.

Er sah bleich aus, aber ging festen Schrittes auf den
Staatsanwalt zu. Neben ihm gingen zwei Gefängnisbeamte:
dicht hinter ihm schritt der Pfarrer Dr . Kleemann, Staatsan¬
walt Dr . Jacobi , neben dem die Landrichter Dehn« und Hent-
schel standen, verkündigte dem Delinquenten, daß das am 7. Mai
gefällte Todesurteil, nachdem der König von seinem Rechte der
Begnadigung keinen Gebrauch gemacht habe, vollzogen werde.
Cr übergab den dem Tode Verfallenen dem Nachrichter.

Rasch schritt Naumann die Stufen hinaus auf das Schafsot,
ließ sich aufs Brett legen und festschnallen, und nach wenigen
Sekunden schon rollte das Brett und sauste das Beil . . . . Das
Urteil war vollzogen. - -sDie Leich« wurde zwei im Gerichtsge.
bände anwesenden Aerzten der Anatomie übergeben. Diese nah¬
men an Ort und Stelle die Sektion vor. Eine Stunde nach
der Hinrichtung war bereits die Guillotine wieder abgebrochen
und in einem Möbelwagen nach dem Dresdener Bahnhof trans¬
portiert worden, wo sie ihrem ständigen BestimmungsortDres¬
den wieder zugesührt werden wird.

Naumann wußte schon am Samstag , daß er am Dienstag
bingerichiet werden sollte. Er trug während dieser drei furcht¬
baren Tage ein fast gleichgültiges Wesen zur Schau. Dem breit¬
schultrigen Menschen mit den rohen Gesichtszügen sah man es
auch an, daß er keiner tieferen Empfindungen fähig war. Ge¬
stern vromittag besuchten ihn noch seine Mutter und seine Ge¬
schwister. Die Hinrichtung Naumanns ist die 54., die der säch-
fische Landcsscharfrichter Brand während seiner amtlichen Tä¬
tigkeit vollzogen hat. Die meisten Leute stellen sich unter einem
Scharfrichter gewöhnlich einen unheimlichen Gesellen vor. Der
Typus des Henkers existiert längst nicht mehr. Landesscharsrich¬
ter Brand ist ein schmächtiger, mittelgroßer Herr, der in sei¬
nem schwarzen Anzug wie ein harmloser Bürgersmann im
Konutagsrock aussieht.
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Die irr Monte Carlo ermordete Schwedin.
Die Frau , deren zerstückelte Leichenteile die Pariser Polizei

in dem Koffer  zweier Reisenden borgefunden hat , ist inzwi¬
schen als die 48jährige Schwedin Emma Liewen aus Monte
Carlo identifiziert worden. Wir sind heute in der Lage, ihr
Bild zu bringen,. Die Reisenden, bei denen der grauenhafte
Fund gemacht wurde, stellten sich alsbald als ein ebenfalls in
Monte Carlo wohnhaftes Ehepaar Goold heraus , das früher ni

Emma Lietve«.
England unter dem Namen Lord und Lady Gould in den ersten
Kreisen verkehrt hatte , dann aber in seinen hochstaplerischen Ab¬
sichten erkannt worden war . Die Goolds sind trotz ihres Leug-
nens als des Mordes dringend verdächtig in Untersuchungshaft
genommen worden und werden auch an den Staat Monaco
zwecks Aburteilung ausgeliefert werden . Die Ermordete , die in
der

Halbwelt von Monte Carlo
eine gewisse Rolle gespielt haben soll, war im Besitz von kost¬
baren Schmucksachen, von denen ein Teil auch auf unserem
Bilde sichtbar ist. Dieser Schmuck mag den Anlaß zu der
unseligen Tat gegeben haben.

Nach einer Meldung aus Paris ist das verhaftete Paar
G o o l d auf Grund eines Trauscheins vom 22. August 1891 als
legitim verbundenes Ehepaar zu betrachten . Monaco macht seine
Rechte auf Auslieferung geltend, und Frankreich wird diese an¬
erkennen, aber erst wird der Untersuchungsrichter in Mar¬
seille dem Ersuchen des Staatsanwalts von Monaco auf ver¬
antwortliche Vernehmung der Ehegatten Goold wegen Ermord¬
ung und Beraubung der verwitweten Frau Emma Liewen ge¬
borenen Aklguist aus Stockholm Nachkommen,. Vere Goold hatte
inzwischen

Tobsuchtsansälle im Gefängnis.
Er wälzt sich auf dem Boden der Zelle, redet zusammenhang¬
loses Zeug, stürzt sich auf Mitgefangene und zerreißt ihre
Kleider;  es scheint, daß die Entziehung von Opium , an das
Vere Goold gewöhnt war , diese Anfälle hervorruft . An Frau
Goolds Körper hat man jetzt noch unvernarbte Kratz wun>
den  wahrgenommen , die von einem Kampf mit dem Opfer
herrühren können. Die Ansicht, daß die Goolds einen Mitschul,
digen haben, hat man gänzlich fallen gelassen; man hat in der
Wohnung der Goolds ein Arsenal von Waffen  und
Werkzeugen gefunden, die sehr wohl zur Ermordung der Emma
Liewen und zurZerstückelung ihres Leichnams gedient haben mö¬
gen. Man fand ein schartig gewordenes großes Messer mit
verdächtigen Flecken, zwei Sägen , einen japanischen Dolch und
ein Hackmesser  mit kurzer, etwas stumpf gewordener , rund
verbogener Klinge.

Vater , ich brenne ! In Berlin  gerieten die Kleider eines
8jährigen Mädchens in Brand , das dem Vater , einem Hausver
Walter, die Arbeit des Lichtanzündens auf den Treppen abge
nommen hatte . Lichterloh brennend schrie die Kleine : „Vater,
ich brenne !" Der Vater erlitt bei dem Rettungsversuch schwere
Brandwunden . Ms die Tochter noch einmal zum Bewußtsein
kam, war ihre erste Frage , wie es dem geliebten Vater gehe.
Bald darauf erlag das Mädchen den Verletzungen.

s. Räuber im Wagen vierter Klasse. Aus Essen  wird ge
meldet : Auf der Eisenbahnstrecke Wanne -Recklinghausen wurde
'in einem Abteil 4. Klasse einem Reisenden von einem Mitrei
senden vergifteter Kognac gegeben. Der Mann brach bewußtlos
zusammen, wurde seiner Barschaft nebst Ahr beraubt und liegt
hoffnungslos darnieder . Der Täter ist entkommen.

Der verstorbene Baumeister Hugo Walter vermachte seiner
Vaterstadt Halle  a . S . 400 000 it zur Erbauung eines Kran
kenhanses und der Stadt Clausthal 20 000 JL zugunsten bedürf¬
tiger Bergleute.

s . Verhafteter Schutzmann . Aus Breslau  wird gemeldet:
Der Schutzmann Dronk wurde gestern wegen Sittlichkeitsver¬
brechen an drei Kindern verhaftet.

Unverhofft kommt oft. Als in Braunschweig  die
Hebung der Gesamtfeuerwehr vor d'em Herzogregenten und dem
König von Siam kaum begonnen hatte , entstand Feuer in einer
Maschinenbauanstalt . Die Wehr mußte also abrücken und konnte
den Brand bald löschen.
, Mßt Streichhölzern spielende Kinder verursachten einen
Brand , der in Jory Port bei Paris  ein Petroleumlager und
mehrere Häuser zerstörte . Fünf Personen trugen Brandwunden
davon.

s. Eine Mnisterstochter verführt . Aus Berlin teilt man
uns folgendes Telegramm aus Mailand  mit : Dem Corriere
della Sera zufolge wurde die 9jährige Tochter eines belgischen
Staatsministers , der mit seiner Familie in einem Hotel in Lu>
gano logiert , von dem Besitzer eines anderen Hotels miß
braucht . Der Täter wurde verhaftet.

Die Gefahren der Bauzeit für die Schweizer Mädchen. Fol.
gende originelle Warnung erläßt die Ortspolizeibehörde von
Frutigen  in der Schweiz : „Mädchen von Kandertal ! nehmt
Euch in dieser gefährlichen Bauperiode hübsch in Acht! Ein ein.
ziger Fehltritt kann Euch für 's ganze Leben ins größte Unglück
stürzen und über Eure Familien schweres Herzeleid bringen!
Hundertmal leichter ist's , der Gefahr von vornherein auszu¬
weichen, »ls den Schaden wieder gut zu machen. Die Orts-

polizeibehörde hat die Pflicht , öffentlichem Aergernis vorzu-
beugen und Vorkommendenfalls mit allen gesetzlichen' Mitteln
dasselbe streng zu ahnden . Weibspersonen , die mit fremden
Elementen tanzen , trinken oder spazieren gehen, werden durch
die Polizeiorgane aufgegriffen und ohne Nachsicht der zustän¬
digen Behörde zur Bestrafung überwiesen ."

Die „Schießerei " in Warschau und Riga . In Warschau
wurden bei einer Schießerei zwischen Agenten der Geheiin-Po-
lizei und Excedenten 2 Polizisten und 2 Kundgeber verletzt so-
wie ein junger Mann erschossen. In Riga sind wieder 8 Revo¬
lutionäre erschossen worden gemäß kriegsgerichtlichem Urteil.

Aus der Umgegend.
e. Webrich , 14. August . Gestern abend , nachdem eine in der

Kastelerstraße wohnhafte Familie von einem Ausflug zurück¬
kehrte, mußte sie zu ihrem Schrecken wahrnehmen , daß fremde
Person -en ihre Wohmrng besucht hatten . Mittelst Nachschlüssels
war die Wohnung geöffnet und aus derselben 12 JL  in bar , eine
xold. Damenuhr (Nr . 96837), ein silb. Armband und eine gold.
Brosche gestohlen worden . Ueber ev. Anhaltspunkte betr . der
Diebe wolle man der hiesigen Polizeibehörde Mitteilung ma-
chen.

es. Rambach, IS». August . Heute mittag gegen 2 Uhr hat der
55 Jahre alte Maurer Karl B o m b a d i e r hier seinem Leben
durch Erhängen  ein Ende gemacht. Der Lebensmüde hat die
Tat anscheinend in einem Anfalle geistiger Umnachtung voll¬
bracht , da derselbe schon längere Zeit gemütskrank ist. — Das
neu aufgestellte Verzeichnis der landwirtschaftlichen Betriebs-
Unternehmer liegt von Donnerstag , 15. d. M ., ab während
zweier Wochen zur Einsichtnahme der Grundstücksbesitzer bezw.
Betriebsinhaber auf dem Geschäftszimmer der Bürgermeisterei
offen. Eventuelle Einsprüche gege die Richtigkeit des Verzeich¬
nisses können in der genannten Frist dort angebracht werden.
- An der am Sonntag , 18. August , nach Wallau stattsindenden
Gauturnfahrt und dem volkstümlichen Wetturnen beteiligt sich
auch die hiesige Turnerschaft mit einer Anzahl aktiver Mit¬
glieder.

-f- Niederwalluf , 13. August . Heute wurden die 3 Klas-
sen der hiesigen Volksschule  durch Herrn Kreisschulm-
fpektor Kilb von Neudorf einer Revision unterzogen.

* Erbach i . Rh ., 14. August . Nächsten Sonntag , 18. d.
M ., wird der Gesangverein „Sängerbund"  sein dies¬
jähriges Waldfest begehen . Mittags präzis 1 Uhr ist Ab¬
marsch vom Vereinslokal (Jos . Weimar , Hauptstraße ) . Un¬
ter den Klängen der Musik gehts hinaus in den Wald , wo an
der „Förster Rauh -Eiche" Halt gemacht wird . Dort wrrd
das schon seit Wochen von der Vergnügungskommstsion
ausgearbeitete Programm nach und nach erledigt werden.
Daß der Verein etwas tüchtiges zu leisten vermag , dafür
bürgt schon sein Name , denn noch nirgends hat er , ohne fer¬
nen Mann zu stellen , den Kampfplatz verlassen . Tanzbe-
lustigung , Gesangsvorträge und komische Waldszenen , wre
auch Spiele in bunter Folge werden abwechseln . Für Speise
und Trank ist reichlich gesorgt . Abends ist Rückkehr m t
Lampions . Der Weg nach dem Tummelplätze ist durch Weg¬
weiser gekennzeichnet . Jeder richte sich nach der roten Li-
nie.

t. Caub , 13. August. Die hiesige Bürgermeister-
.'teile ist baldigst neu zu besetzen. Anfangsgehalt 3000 Ä,  stei¬
gend alle 3 Jahre um 300 JL bis 3900 JL  Unser jetziger Herr
Bürgermeister ist bekanntlich nach Haiger gewählt und wiro
dort die Stelle am 1. Oktober antreten . — Die am 8. d. M
am Radkasten des Schleppdampfers „Kannengießer 3" gefun¬
dene Leiche ist, wie jetzt ermittelt , die des Hermann R u r u p
aus Mülheim a. Rh . Wie derselbe in den Rhein gekommen,
war Noch nicht zn ermitteln . .

q.  Laufenselden , 13. August . Unser Ort war seit drei
Wochen während den Ferien von fremden Kindern
und Erwachsenen recht besucht, um die herrliche , stärkende
Taunusluft zu genießen ; auch jetzt ist wieder eine größere
Anzahl von Fremden eingetroffen . — Das Wohnhaus der
Erben der verstorbenen Eheleute Franz Diefenbach ist durch
Kauf in die Hände des Karl Gilbert  übergegangen . —
Auf dem hiesigen Standesamt  waren bis jetzt seit Ja¬
nuar d. I . sechs Totgeburten zu verzeichnen , während in den
vorhergehenden 15 Jahren die gleiche Zahl nicht erreicht
worden ist. . . ,, , , , ,

x . Nastätten , 13. August . Die Landwirtschaftskammer
des Regierungsbezirks will hier eine zweite landwirtschaft¬
liche Winterschule  gründen und hat zu diesem Zwecke
Schritte bei dem Landwirtschaftsminister getan ._

Kuntt. Literatur und WiüenrdiaEL
# Der Fall Hau im Theater. Die Affäre Hau soll in Köpe

nick dramatisiert über die weltbedeutenden Bretter gehen. Wie
aus einer Ankündigung eines zurzeit dort weilenden Theaters
hervorgeht , wird am Donnerstag der Fall Hau im Stadtthcater
zur Aufführung gelangen . Man verspricht sich damit eine neue
Sensation für Köpenick und Umgegend. Seinerzeit wurde auch
der Fall Hennig in dramatischer Bearbeitung dem dortigen
Publikum vorgeführt ." ,

G Eine neue Operette — „Die kleine Prinzcsnn . Diese
Operettenovität ging soeben in Stettin in Szene . Der Text ist
von Karl Lindau und F . Anthony , Musik von Bela v. Ujj. Ein
kleines Münchener Bürgermädel erreicht durch die Laune einer
Prinzessin die Erfüllung eines ihrer sehnlichsten Wünsche: selbst
einmal — wenn auch nur für kurze Zeit — Prinzessin zu sein.
Die sich aus diesem Staudeswechsel . ergebenden tollen Si¬
tuationen sind von den beiden Librettisten ausgenützt worden,
und der Komponist,  der , nebenbei bemerkt, von Kindheit
auf blind  ist , hat es verstanden , diesen Text musikalisch sehr
fein und charakteristisch zu illustrieren . Vor allem ist es auch
das Alt -Müncheuer Lokalkolorit (die Handlung spielt zu Anfang
des neunzehnten Jahrhunderts ).

Eduard auk Schloß VMielmshöfie.
Nun werden wir plötzlich wieder gut Freund?

The time (die Zeit ) is out of jointl
Vielleicht fühlt John und Michel mit Schauder,
Man sei zu schade als food for powder.

Erwachen dann doch des Krieges Bestien?
Oder bleibt es friedlich ? That is the guestion.
Es gilt als Grundsatz für alle Menschens:
Hell is paved with good intcntions . . . .

Still , Blättergckcif und Säbelgeschleif!
Es ruht eine Stunde the struacste fok life,
Zur Feier Edwards und feines Verweilen ?.
Was nachher kommt ? . . . The rest is silence.- G o t t I l e o.

TZ.  Jahrzamß.

* LLiesvaüen, 14. Augup M07.

Verunstaltung von vrtlckalten und lancllckaktllck
hervorragenden Legenden.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht heute das neue >Ge,
ätz gegen die Verunstaltung von Ortschaften und landschaft¬
lich hervorragenden Gegenden , das am 1. Oktober in Kraft
tritt . Die auch für Wiesbaden  wichtigen neuen Gesetzes¬
paragraphen lauten:

Die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung von
Bauten und baulichen Aenderungen ist zu versagen,
wenn dadurch Straßen oder Plätze der Ortschaft oder das
Ortsbild gröblich verunstaltet  werden würden.

Durch Ortsstatut kann für bestimmte Straßen und
Plätze von geschichtlicher oder künstlerischer Bedeutung vor¬
geschrieben werden , daß die baupolizeiliche Genehmigung
zur AusMrung von Bauten und baulichen Aenderungen
zu versagen ist, wenn dadurch die Eigenart  des Orts¬
oder Stratzenbildes beeinträchtigt werden würde . Ferner
kann durch Ortsstatut vorgeschrieben werden , daß die bau¬
polizeiliche Genehmigung zur Ausführung baulicher Aen¬
derungen an einzelnen Bauwerken von geschichtlicher oder
künstlerischer Bedeutung und zur AusMrung von Bauten
und baulichen Aenderungen in der Umgebung solcher Bau¬
werke zu versagen ist, wenn ihre Eigenart oder ihr Eindruck,
den sie Hervorrufen , durch die Bauausführung beeinträchtigt
werden würde.

Wenn die Bauausführung nach dem Bauentwurfs dem
Gepräge der Umgebung der Baustelle im wesentlichen ent¬
sprechen würde und die Kosten der trotzdem auf Grund des
Ortsstatuts geforderten Aenderungen in keinem angemesse¬
nen Verhältnisse zu den dem Bauherrn zur Last fallenden
Kosten der Bauausführung stehen würden , so ist von der An¬
wendung des HDrtsstatuts abzusehen.

Durch Ortsstatut kann vorgeschrieben werden , daß die
Anbringung von Reklameschildern , Schaukästen , Aufschrif¬
ten und Abbildungen der Genehmigung der Baupolizeibe¬
hörde bedarf . Die Genehmigung ist unter den gleichen!
Voraussetzungen zu versagen , unter denen nach den §8 l 1
und 2 die Genehmigung zu Bauausführungen zu versagen
ist.

Durch Ortsstatut können für die Bebauung bestimmte
Flächen , wie Landhausvieriel , Badeorte . Prachtstratzen , be¬
sondere , über das sonst baupolizeilich zuläsjige Maß hinaus¬
gehende Anforderungen gestellt werden.

Der Beschlußfassung über das Ortsstatut hat in den
Fällen der §§ 2 und 4 eine Anhörung Sachverständiger vor¬
auszugehen.

Sofern in dem auf Grund des § 2 erlassenen Orts¬
statute keine anderen Bestimmungen getroffen werden , sind
vor Erteilung oder Versagung der Genehmigung Sachver-
ständige und der Gemeindevorstand zu hören . Will die
Baupolizei die Genehmigung gegen den Antrag des Ge¬
meindevorstandes erteilen , so hat sie ihm dieses durch Be¬
scheid mitzuteilen . Gegen den Bescheid steht dem Gemein¬
devorstand innerhalb zwei Wochen die Beschwerde an die
Aufsichtsbehörde zu.

In Gemeinden , in denen der Gemeindevorstand nicht
aus einer Mehrheit von Personen besteht und der Gemeinde¬
vorsteher (Bürgermeister ) zugleich Ortspolizeiverwalter ist,
tritt an die Stelle des Gemeindevorstandes , sofern nicht in
dem Ortsstatut etwas anderes bestimmt wird , der Gemein-
debeamte , welcher den Gemeindevorsteher in Behinderungs¬
fällen zu vertreten hat . . .. .

Für selbständige Gutsbezirke können die dem Orts-
statute vorbehaltenen Vorschriften nach Anhörung der Guts¬
vorsteher von dem Kreisausschuß erlassen werden . Der
Beschluß des Kreisausschusses bedarf der Vrstätigung des
Bezirksausschusses . Die Bestimmungen des § 2 Abs. 2, %-5
und § 6 finden sinngemäße Anwendung.

Der Regierungspräsident ist befugt , mit Zustimmung
des Bezirksausschusses für landschaftlich hervorragende Teste
des Regierungsbezirks vorzuschreiben , daß die baupolizei¬
liche Genehmigung zur Ausführung von Bauten und bau¬
lichen Aenderungen außerhalb der Ortschaften versagt wer-
den kann , wenn dadurch das Landschaftsbild gröblich verun¬
staltet werden würde und dies durch die Wahl eines anderen
Bauplatzes oder eine andere Baugestaltung oder die Ver¬
wendung anderen Baumaterials vermieden werden kann.

Vor der Versagung der Genehmigung sind Sachverstän¬
dige und der Gemeindevorstand zu hören . In Gemeinden,
in denen der Gemeindevorstand nicht aus einer Mehrheit
von Personen besteht und der Gemeindevorsteher (Bürger¬
meister ) zugleich Ortspolizeivcrwalter ist, tritt an die Stelle
des Gemeindevorstands , sofern nicht durch Ortsstatut etwas
anderes bestimmt wird , der Gemeindebeawte . welcher den
Gemeindevorsteher im Behinderungsfalle zu vertreten hat.

Zckluh dei Schulferien.
Mit dieser Woche schließen von den erst später begonnenen

Sommer -Schulferien in Deutschland die letzten, nachdem die
Mehrzahl der Schulen schon mit Anfang August ihre Tätigkeit
wieder ausgenommen haben . Bei der ruckweise austretenden
August-Hitze bleibt für die Jugend ja freilich in den „Hitze-
Ferien " immer noch ein kleiner Trost dafür , daß die schöne freie
Zeit in ihrem Hauptteil mehr vom himmlischen Naß , denn von
der Sonne begünstigt wurde , und daß in höheren Lagen sogar
wieder der Ofen zu seinem Rechte kommen mußte. Erfreulicher,
weise lassen sich unsere Buben und Mädel durch Witterungs-
Bedenken nicht die Jugendsrische beeinträchtigen, und so kann
man auch von ihnen sagen : „Braun gebrannt sind sie doch!"
Denn sie haben jedes Fünkchen Sonnenstrahl eifrig mitgenom-
men ! Der Reiseverkehr ist infolge des warmen Wetters zurzeK
reger wie sonst, und wer in diesen Tagen die Eisenbahn benützt,
der kann schon rechtschaffen nach einem bequemen Platz suchen.
Erheblich leerer geworden ist es in den Speisewagen, wenigstens
auf den preußischen Staatsbahnen , seitdem das Rauchen ver¬
boten ist. Stets begegnete man im Raucher-Wteil einer nicht
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geringen Zahl von Dauergästen, die bei der Zigarre die Kilo.
Meter an sich vorüderrollen ließen. Heute ziehen es diese Herr-
schäften vor, im Rancher-Abteil zu bleiben, und damit ist im
Speisewagen die Platz-Gelegenheit reichlich gewachsen, auch eine
Wohltat für die, die etwas genießen und hierauf in ihr Abteil
zurückkohren wollen. Freilich, eines gewissen humoristischen
Beigeschmacks entbehrt es nicht, wenn auf einer Reise vom deut¬
schen Norden nach dem deutschen Süden ein Zigarren-Freund
wohl oder übel seine Zigarre beiseite legen muß, während fünf
Minuten später — die bayerische Grenze wurde vom Zuge über¬
schritten— der Kellner Aschenbecher auf die Tische stellt und eine.
Tafel an der Decke befestigt: Raucher". -Also auf preußischem
Boden: Wehe Dir Raucher! — hinter deni blauweißen Grenz-
pfahl: Rauche in Gottes Namen, wenn Du magst! sind alles in
ein und demselben Eisenbahnwagen, Ob's nun gar leicht nicht
anders ginge?

Sutes Deutäft.
Kein Fremdwort soll man mehr verwenden
Wenn gutes Deutsch verfügbar ist!
Indes noch fehlt's an allen Enden,
Weil man die Regel leicht vergißt.
Gar viele zweifelhafte Fragen
Löst mancher kurz entschlossen schnell:
Statt „etwa" und „vielleicht" zu sagen,
Sagt er viel lieber : „Eventuell".
„Bestimmt", „entschieden" aufzutreten
Das ist ein wunderschönes Ding,
Es hilft in vielen Lebensnöten,
Des Eindrucks Macht ist nicht gering.
„Entschlossen", „fest" — wie Eisen klingt es,
Gut deutsch, so einfach, schlicht und gut.
Doch fremd tönt seiner unbedingt es,
Das „positiv" und „absolut".
Ob teuer auch die Schweinepreise,
Die heimatliche Wurst schmeckt schön,
Und mancher wird als Lieblingsspeise
Sie gern auf seinem Tische sehn.
„Vorzüglich", „herrlich" hört man sagen,
„Ganz ausgezeichnet, in der Tat !" —
Doch andere schmunzeln voll Behagen:
„Wie exquisit, wie delikat!"
Im Sprachgebrauche der Behörden
Ist jetzt das Deutsch viel mehr beliebt,
Indes so hin und wieder werden
Die alten Moden noch geübt.
Was „zur Verfügung" steht, wir sehen
Es längst vor unfern Augen schon,
Doch mancher sagt: „Die Mittel stehen
Zu unserer Disposition!"

Nur immer zugegrisfen herzhaft,
Dann rotten wir das Fremde aus:
Und klingt auch, was ich sage, scherzhaft,
Ihr hört den Ernst gewiß heraus,
Wenn alle wirken in der Stille,
Kurz ist die Müh ', sie schallt nicht Qual,
Es glückt, wenn ehrlich nur der Wille:
Seid deutsch, dann seid ihr „national"!

sSprachecke des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins!)

* Die Hitze. Wer ein Frühaufsteher ist wie die Gärtner im
Wellritztal, recht viele Kurgäste und auch Einheimische, die von
dem tiefen Sinn des Sprichworts „Morgenstunde hat Gold im
Munde" überzeugt sind, dem leuchtete heute bei dem Morgen¬
spaziergang kein azurblauer Himmel entgegen. Einen trüben
W o lk  en s ch lei  e r entdeckte sein Blick nach oben. Und keine
klare Sommerluft umgab ihn. Ein nebelartiger Druck
leitete den Morgen der Natur ein. Mir begegnete eben ein
Gärtner , der mit den Erzeugnissen der Gartenkunst vom ru¬
higen Wellritztal hinein in die geschäftige Großstadt zu den Kun¬
den fuhr. Dem Mann rannen die Schweißtropfen von der
durch die Sonne gebräunten Stirn hernieder. Ja , ja , sagte er
gewissermaßenals Morgengruß, der August macht sein Stück¬
chen. Wir bekommen noch sehr heiße Tage. Und, glauben Sie
mir , dieser nebelartige Druck heute ist eine untrügliche Vorbe¬
deutung für besonders schwüles Wetter. Wir kennen das und
sind noch selten mit der Annahme fehl geschossen. Merken Sie
es nicht auch? Es ist schon jetzt drückend heiß. Aber natürlich
spürten wir bas an unserem eigenen Körper. Wissen Sie , wer
da herzlich mitlacht über diesen überguten goldenen Sonnen¬
schein? Der Weinbauer im Rheingau, der Weinbauer über¬
haupt. Aller Segen kommt speziell für seine  Interessen von
oben. Die Hitze ist ein wirklicher Segen für den nicht aus Ro¬
sen gebettetew Winzerstand, denn die Trauben entwickeln sich so
üppig und sie stehen so schön in den gesegneten Weinbergen.
Bleibe so, August, und wir haben eine gute Ernta Die In¬
teressen jener decken sich) mit denen der Gärtner , meint mein
Freund zum Schluß — und ich verstehe ihn damit recht wohl. —
Unsere Wege trennten uns . Beim Weitergehen sah ich noch
recht viele andere Leute, die unter dem Druck der Schwüle zu
leiden hatten. Me schwitzten und trockneten sich mit den Ta¬
schentüchern die großen Schweißtropfen aus dem Gesicht. Das
war recht oft um die neunte Stunde der Fall . Ein „gemietlicher
Sachse", den selten etwas aus der Fasson bringen kann, schrie
mir in der Mauritiusstraße in Schweiß gebadet wie eine Was-
iermaus entgegen: „Hern Se mal, in Wiesbaden is es heite
Merkliche bischen zu bunt mit der Hitze. Wenn das Überall
so sin sollte, na da danke ich. Erscht hat man nischt vom
Summer gemerkt und eben kann man's nich aushalten. Regen
brauchen wir emal dazwischen, damit alles hibsch an Gleichge¬
wicht bleibt." Und der Mensch wischt weiter mit dem nassen
Taschentuch im Gesicht herum. Wie es dem Sachsen ging, war
cs bei den meisten anderen mir Begegnenden. Sie seufzten
ob der Schwüle. Ueberall, wo uns der Weg hinführte, ob wir
nun durch die Rhein- oder Wilhelmstraße schleuderten. , Im
Schatten der Bäume saß es sich hier gut. Aber heute abend
gehen wir zum Sommernachtsfeft auf dem Rhein. Deshalb
lassen wir es ruhig so sein, weil das Fest sich auf dem kühlenden
Rheinstrom abspielen und nicht in die Wasserfluten fallen soll.

F r ied v l i n.
sft Der Bau eines neuen Regierungsgebäudesist seit län¬

gerer Zeit schon in Aussicht genommen. Jetzt scheint der Plan
nahe vor seiner Verwirklichung zu stehen, denn wenn wir recht
berichtet sind, liegen nicht nur die Baupläne fix und fertig da,
sondern man ist sich auch bezüglich des Standortes des Neu¬
baues bereits einig. Derselbe soll seine Stelle finden auf dkm
domänen fiskalischen Grundstücke an der Ecke von'Kaiser Fried¬
rich-Ring und Adolfsallee gegenüber dem neuen Landeshanse.
Hat man bisher durch die Verlegung verschiedener Dienstzweige
in Mietshäusern etc. den seit langem vorhandenen Raummangel
zu begegnen gesucht, so dürste sich eine weitere Deszentralisi-erung
der Verwaltung doch vom Standpunkte der Praxis nicht emp¬
fehlen.

Wiesbadener General.Anzelger«
* Ein vermeintlicher Einbrecher hielt in Sonnenberg in

der Nacht von Sonntag auf Montag die Anwohner der unteren
Tennelbachstraße in Aufregung. Gegen 2 llhr morgens bemerk¬
te der dort patrouillierende Nachtwächter ans dem Dache einer
-Villa einen Mann , welcher sich an einem Fenster zu schassen
machte. Es gesellten sich noch einige Leute zu dem Nachtwäch¬
ter. und beobachteten den Mann , der sich jedoch längere Zeit
dadurch nicht stören ließ. Als nun aber ringsum die Fenster
hell wurden, verschwand er. Tie sofort ansgenommeneVer¬
folgung verlies resultatlos. Die am folgenden Ta-ge fortgesetzten
Ermittelungen der Polizei haben ergeben, daß es sich nicht um
einen Einbrecher, sondern einen jungen Mann der Rachbar-
schast handelt, welcher der Köchin einen Besuch abstatten wollte.

* Einem abgefeimten Gauner ist nach der „B. T." ein B >eb.
richer Schreinermeister zum Opfer gefallen. Kommt da am
Samstag ein anscheinend aus Wanderschaftbefindlicher taub¬
stummer Geselle zu ihm und fragt um Arbeit an. Der Meister
ist bereit, den Gesellen für mehrere Wochen aus Aushilfe einzu¬
stellen und beide werden handelseins. Auf di« Frage nach den
Papieren gibt der Fremde zu verstehen, daß er seine Jnvaliden-
karte in seinem noch in der Bahn befindlichen Koffer Hab«.
Er übergibt dem Meister aber einstweilen sein auf den Namen
Erich Elzholj aus Groß-Salze lautendes Gesellenprüfungszeug¬
nis. Weil sein Koffer zu schwer sei, bittet er, den zweirädrigen
Schreinerkarren nehmen zu dürfen, um den Koffer damit zu
holen, was ihm erlaubt wird. Auch um einen Vorschuß bittet
er und erhält einen Taler . Stunde um Stunde verrinnt, aber
der Geselle kommt nicht mehr zurück. Jetzt sah sich der miß¬
trauisch gewordene Meister das ihm übergebene Schriftstück ge¬
nauer an, und da fand er, daß er einem Gauner in die Hände
gefallen war und daß er sowohl seinen Karren wie den auf Vor¬
schuß̂gezahlten Taler los ist. Selbstverständlicherfolgte sofort
Anzeige bei der Polizei.

* Bauernfänger . Zwei unbekannte Bauernfänger haben
vor kurzem einem auf der Durchreise in Wiesbaden  befind¬
lichen Fremden im Kümmelblättchenspiel seine ganze Barschaft
im Betrage von 130 Mark abgenommen, ihn dann nach Eoblenz
auf den Bahnhof in den Wartesaal l . und 2 Klasse bestellt, wo
er sein Geld wiedererhalten sollte, woraus sie sich einzeln von
dem Geschädigten trennten.

* Wegen Zuhältcrci und gefährlicher Körperverletzung ist
am 13. April vom Landgerichte Wiesbaden der Schuhmacher
Jean H o i n zu 2 Jahren 3 Wochen Gefängnis verurteilt wor¬
den; auch ist auf Ueberweisung an die Landespolizei erkann!
worden. Er hatte ein 16 Jahre altes Mädchen auf dem Tanz¬
boden kennen gelernt, ein Verhältnis mit ihm begonnen und
sie dann angeleitet, sich der Gewerbsunzucht hinzugcben. Wenn
sic nicht genug Geld nach Hause brachte, mißhandelte er sie in
der gröbsten Weise. In seiner Revision nahm er darauf Be¬
zug, daß das betr. Mädchen die Aussage verweigert hat, und be¬
schwerte sich darüber, daß das Gericht die Zeugin nicht zur
Aussage gezwungen hat. Das Reichsgericht verwarf die Re¬
vision, da das Gericht zwar Zwangsmittel anwcnden kann, um
Zeugen zur Aussage zu veranlassen, aber es nicht muß.

* Unterschlagung. Zu dem Sprechsaal-Artikel vom 9. Aug..
schreibt man uns : Der Pächter L. Busch wurde vom Turnverein
zu Kastel wegen Nichterfüllung seiner Verbindlichkeitennach
vorausgegangener vierwöchentlicher Kündigung entlassen. Ein '
amtsgerichtliches Urteil auf Räumung der Wohnung wurde ihm
vorher zugestellt. Da er nicht gutwillig ging, wurde er durch
den Gerichtsvollzieher mit Hülfe der Polizei exmittiert. L. Busch
klagte darauf gegen den Turnverein Kastel auf Entschädigung,
wurde aber mit seinen Ansprüchen durch alle Instanzen hindurch
cbgewiesen. Der Vorsitzende des Turnvereins hat die Verhand¬
lungen mit dem früheren Pächter L. Busch im Aufträge und
Einverständnis mit dem Gesamtvorstande geführt und in dem
Prozesse mit L. Busch im Auftrag des Gesamtvorstandcseinen
Eid geleistet, den jedes der Vorstandsmitglieder noch heute zu
leisten bereit wäre. Der frühere Pächter L. Busch wurde wegen
Beleidigung des Vorsitzenden des Turnvereins vom Schöffen¬
gericht zu Mainz zu einer Geldstrafe von 50 X verurteilt , weil
er dem Vorsitzenden den Vorwurf des Meineids in dem voraus-
gegangenen Prozesse gemacht batte. «

* Heimarbeit-Ansstellung zu Frankfurt a. M . Auf Veran¬
lassung des wissenschaftlichen Ausschusses der Heimarbeit-Aus¬
stellung ist am 8. ds. Mts . zwecks genauerer Untersuchung der
sanitären Verhältnisse der Heimarbeit ein besonderer hygie¬
nischer Ausschuß  gebildet worden, dessen Vorsitz Herr
Professor Dr . med. Reißer übernommen hat. Dem Vorstande
gehören ferner die Herren Kreisarzt Dr . mcd. Fromm, Tr . med.
Hanauer und Stadtarzt Dr . med. König an. Von der Aus¬
stellungsleitung sind Mitglieder des Ausschusses die Herren
Professor Dr . P . Arndt, als Vorsitzender des wissenschaftlichen
Ausschusses, Fabrikant I . H. Epstein, als Vorsitzender des Vor¬
standes und Gerichtsassessor Dr . jur. Schwartz, als Geschäfts¬
führer der Ausstellung. Der ärztliche Verein, der für diese Un¬
tersuchung besonderes Interesse bekundet hat, ist durch die Her¬
ren Professoren Dr . mcd. Sippel und Dr. med. Seligmann" im
Ausschuß vertreten. Auch die allgemeine Ortskrankenkasse hat
einen Vertreter entsendet. Aus amtlichem bezw. besonderem
wissenschaftlichem Interesse gehören außerdem dem Ausschüsse
die Herren Kreisarzt Geheimer Medizinalrat Dr . med. Klingel-
höffer, Regierungs- und Gewcrberat Dr . Lehmann aus Wies¬
baden, Dr . med. Oxenius und Dr . med. Rosenhaupt an. Als
wissenschaftliche Leiter größerer Fachausschüsse sind die Herren
Dr . S . P Altmann, MagistratssvndikusDr . jnr . Luppe, Han-
delskammersyndikusI . Schloßmacher und Dr . Sußnitzki in den
hygienischen Ausschuß gewählt worden. Schließlich gehören ihm
auch noch zwei Damen, nämlich Frau Dr . Friedleben (ffitor-
siandsmitglied des Hauspflegevereins) und Fräulein Bertha
Pappenheim an.

* Eine «mbaubedürftigeEisenbahnbrücke. Nach einer Be¬
kanntmachung der EisenbahndirektionMainz an das Betriebs-
Personal darf die L a h n b r ü cke bei O b er I a hn ste i n ,
deren Eisenbahnüberbau nicht mehr die volle Tragfähigkeit hat,
und deshalb nächstes Jahr erneuert werden soll, nur noch mit
einer Geschwindigkeit von 40 Kilometern in der Stunde befahren
werden. Die Bremsen dürfen auf der Brücke nicht angezogen
werden.

* Ein blutiges Drama. Gestern nachmittag ereignete sich
in der Küche des Hotels Kölnischer Hof in Frankfurt ein blu-
üsches Drama . Vor etwa 8 Tagen geriet der italienische Kup¬
ferputzer Jarrin mit einem anderen in Streit . Der Koch
Mampe trat dazwischen und schlichtete den Streit . Vor einigen
Tagen war der Italiener aus der Stelle ausgetreten und kehrte
gestern nachmittag unerwartet in die Küche zurück. Noch kurzer
Nntcrhaltung zog er einen Revolver und richtete die Waffe ge-
gen den Kost Mampe, der durch einen Schuß sebwer verletzt
zu Boden stürzte. Dann gab der Italiener einen Schuß auf sich
ab. Der Letztere starb auf dem Transport nach dem Kranken-
Haus, der Koch liegt im Sterben.

* Gevatter Storch ist gestern in der Kruppschen Fa¬
milie  in Essen eingekehrt. Die älteste Tochter, welche be¬
kanntlich voriges Jahr heiratete, wurde von einem Sohn  ent¬
bunden. Zur ärztlichen Hilfeleistung war der hiestqe Arzt Dr.
Z i e m sse n gerufen worden.

-- - _ L. Jahrgang.
^ * Ein schrecklicher Unglücksfall, der wahrscheinlich den
Tod eines jungen Menschenlebens im Gefolge haben wird,
ereignete sich gestern nachmittag kurz vor 8 Uhr in dem
Hause Augustinerstraße 48 (Eingang Himmelgasse) zu
M a i n Fm dritten Stock des Hauses spielten die Kin¬
der des Schreiners K n a b auf der Treppe . Der 5jährige
Gottlieb Knab neigte sich über das Geländer , bekam das
Uebergewicht und stürzte mit einem markerschütternden
Schrei in den mit Steinen belegten Hausflur . Als die
Hausbewohner auf das Geschrei der übrigen Kinder herbei-
eilten , bot sich ihnen ein schauerlicher Anblick. Das abge-
si'.irzte Kind war mit dem Kopfe zuerst auf einen hölzernen
Vorsprung und dann auf den Boden anfgesckilagen. Der
Schädel war auf der einen Seite gebrochen und ein Teil des
Gehirns herausgetreten . . Blutüberströmt wurde das un¬
glückliche Kind durch einen Schreincrlehrling in das Nochns-
hospital gebracht, wo stündlich sein Ableben erwartet wird.

O Vergehen gegen  d i e K o n k n r § o r d n n n g.
Längere Zeit betrieb der Oskonom des hiesigen Katholischen
Lesevereins, Johann Peter Weckbecher, in Lorch ein Geschäft
hauptsächlich in Mühlenprodukten der Aktiengesellschaft
Löhnberger Mühle . Die Ungunst der Konjunktur soll
Schuld daran gewesen sein, daß das Geschäft, bei dem unter
Umständen im Handumdrehen Tausende zu gewinnen wa¬
ren . immer mehr den Krebsgang ging, und konnte im Jahre
I960 schon von Weckbecher eine Unterbilanz von 821 M fest-
Qeftellt werden, so belief sich dieselbe nach Aufzeichnungen
von der Hand Weckbechers im Jahre 1903 bereits auf 6800
dl,  1904 ans 14 000 Ji  und 1906, als es endlich zum Kon¬
kurse kam, ans 21 400 Jl (23 000 Activen und 45 000 M Pas¬
siven). Die Eröffnung des Konkurses erfolgte am 26.
August 1906. Ans Grund der Feststellungen, welche später
getroffen wurden , ist Weckbccher heute vor der Strafkammer
zur Verantwortung gezogen wegen Bevorzugung von Gläu¬
bigern . ungenügender Buchführung und unterlassener Bi¬
lanzziehung . Er selbst behauptet, nicht Kaufmann im Sin¬
ne des Handelsgesetzbuchesund nicht zur Buchführung ver¬
pflichtet gewesen zu sein. Wegen Fehlens eines Sachver¬
ständigen niußte der Termin aufgehoben und ein anderer
angesetzi werden.

* Allgemeines Aufsehen erregte gestern abend eine
Frau , welche dem Alkohol zu viel zngesprochenhatte . Sie
zog durch alle Straßen des Westendviertcls, begleitet von
einer großen Menschenmenge, die fortwährend in lautes
Hurrarufen ausbrach. Als sie den Bismarckring erreicht
hatte , wurde die Frau von einem Schutzmann festgcnommen
und auf die Polizei gebracht.

* Warnung . Gestern nachmittag um 4 Uhr kam ein
Herr in das Hans Schnrnhorststräße 24 zu einer dort woh¬
nenden Familie und sagte, er solle die Uhr abholen, die zu
reparieren wäre . Er erhielt eine Uhr, ist aber bisher nicht
wieder gekommen. Die Hausfrau wartet noch heute ver¬
gebens auf die Uhr. Bor de>» Schwindler sei hiermit ge¬
warnt.

* Tollkühner Radfahrer. Gestern mittag 12% Uhr wallte
'n der großen Buigstraße ein Radfahrer einem stark anfahren-
Len Fuhrwerk ausweichen. Er packte aber die Kurve zu kurz, daß

■er mit einem starken Anprall in die Erkerscheibe der Butter-
rnd Eierhandlung von Schüler fuhr. Mit starkem Geklirr flo¬
gen die Scherben dem Ladeninhaber entgegen. Der Radfahrer,
der sich die Hand durchgeschnitten hatte, blutete sehr stark.

* Ein Bittsteller, der sich wiederholt und teilweise mit Er¬
folg an einen Hamburger Kurgast, den Violinkünstler M . ge¬
wendet, traf diesen in seiner Wohnung nicht an und nahm daher
ohne Erlaubnis einen Anzug sowie einen Stock mit silbernen
Griff mit. Die Logiswirtin glaubte, Herr M. habe dieses dem
ihr bekannten Bettler geschenkt und ließ ihn damit ruhig gehen.
— Der Spitzbube, ein Oesterreicher, namens Maurer , schickte
wenigstens seinem bestohlenen Gönner aus Frankfurt di«
Pfandscheine  ein.

* Zur Rheingauer Winzerbewegung. In den letzten Tagen
hielt im Restaurant Faulhaber zu Rüdesheiin die von der Ver¬
sammlung der Winzervereinsvertreter am 4. d. M . in Erbach
.gewählte Winzerkommission unter dem Vorsitze des Herrn Ver¬
bandsdirektors D i c t r >ch ihre erste Sitzung ab. 'Die Kom¬
mission bestätigte nochmals die am 4. d. M . in Erbach erfaßten
Beschlüsse und beauftragte den Vi-rbandsdirektor mit den Ein¬
gaben an die zuständigen Stellen. Auch sollen die in Betracht
kommenden Abgeordneten von den Beschlüssen der Winzcrver-
einsversammlung in Kenntnis gesetzt werden. Herr Verbunds-
direktvr Dietrich teilte noch mit, daß die bereits vor längerer
Zeit aufgenommenen Verhandlungen mit der Preußischen Zen-
-tralgenossenschaftskasse wegen E r m ä ß i g u n g des Zins¬
fußes bis setzt ein negatives  Resultat insofern gehabt
hätten, als die Preußische Zentralgeuosscnschaftskasse erklärt
habe, bei dem derzeitigen allgemein hohen Stande des Zins¬
fußes eine Ermäßigung unter den bisher für die Winzerver»
eine berechneten Zinsfuß von 4% Proz . nicht eintreten lassen zu
können. Die Kommission erkannte dankbar das bisherige Ent¬
gegenkommen der Preußischen Zcntralgcnosseuschaftskasse an und
beauftragte den Vcrbandsdirektor, weitere Schritte bei dem
Preußischen Abgeordnctenhause zu tun. Die nach den Beschlüs¬
sen erforderlichen Eingaben sollen sofort an den Reichs, und
Landtag abgehen.

* Gegen die Eisenbahnunsölle. Die Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M . hat soeben ihren Betriebsbeamten, Stations-
Vorstehern etc. folgenden Erlaß  des Eisenbahuministeriums
zur Kenntnis gebracht und der dringenden Beachtung empfohlen:
„In den letzten Wochen haben mehrfach Zugentgleisungen auf
verschwenkten oder im Umbau befindlichen Gleisen stattgefun¬
den. Die Ursache lag teilweise in der nicht genügenden Befe¬
stigung der neu verlegten Gleise, zum Teil auch in der Nicht-
beachtung der ausgestellten Langsamfabrstgnale durch das Loko-
motivpersonal. Die Königliche Eisenbahndirektionwolle daher
mit Nachdruck darauf hinwirken, daß bei allen Bauarbeiten die
gebotenen Vorsichtsmaßregelnin vollem Umfange zur Anwend¬
ung gelangen. Insbesondere sind die Bahnmeister auf 8 10 der
Dienstanweisung hinzuweiscn, wonach bei G l ei seu n t e r.
h a l t u n gs a r b c i t en , bei denen mehrere Schienen verlegt
werden müssen, der Bahnmeister selbst oder ein geeigneter Ver¬
treter zugegen sein muß und die Arbeitsstelle vor Beendigung
der Arbeit und Beseitigung der Gefahr nicht verlassen darf."
Das große Eisenbahnunglück bei Gnesen ist bekanntlich durch
nicht genügende Aufsicht bei den Gleiseverlegungsarbeitenent¬
standen, es dürfte den unmittelbaren Anlaß zu diesem ministe¬
riellen Ukas gegeben haben.

* Abschieds.Benefiz für Herrn Direktor Fritz Weisbach.
Am Freitag verläßt Herr Direktor Fritz Weisbach mit seinem
Possen-Enisemble das Eden - Theater,  dessen Liebling
Weisbach von jeher gewesen ist. Am Donnerstag abend hat
Direktor Weisbach seinen Bencfiz-Abend und wünschen wir
dem Eden-Thvater an diesem Abend ein volles Haus.
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* Wahlweise gültige Fahrkarten am Rhein. Vom Publikum

und auch in der Presse ist mit Recht vielfach darüber Mage ge¬
führt worden, daß seit1. Mai d. I . die wahlweise auf beiden
Rheinseiten giltigen Fahrkarten weggefallen  sind . Die
Klagen sind in Len Direktiousbezirkcn Frankfurt. Mainz und
Köln in gleichem Umfange ausgetreten, ohne Latz bisher etwas
geschehen wäre, um Abhilfe zu schaffen. In diesen Tagen hat
sich nun die Direktion Köln mit den beiden anderen Direktionen
in Verbindung gesetzt und eine Konferenz vorgelchlagen, in der
über Abhilfemaßnahmen beraten werden soll. Besonders fühl¬
bar macht sich der Wegfall der Karten bei Reisenden, die die
Fahrt unterbrechen Und dann auf der anderen Rheinseite weiter,
sahren wollen. Wie man hört, hat die Direktion Frankfurt ihre
Geneigtheit zur Abhilfe zum Ausdruck gebracht, so daß man also
wohl in absehbarer Zeit auf Wiedereinführung der wahlweise
giltigen Karten rechnen kann. Man sieht, immer wieder kommt
die Eisenbahnverwaltungauf die allen seit Jahren bewährten
Einrichtungen zurück.

* Ter Regierungspräsident im Rheingau. Herr Re«
gierungspräsident Dr. v. Meister  besuchte heute in Be¬
gleitung des Herrn Regierungsrat Keller, Landrat Wagner
und Verbandsdirektor Dietrich die Wi n ze r v e r e i n e zu
Kiedrich, Rauenthal, Neudorf und Eltville. Ter Herr Re¬
gierungspräsident besichtigte die Kellereien der Vereine und
informierte sich eingehend bei den zum Empfang anwesen¬
den Verwaltungsorganenüber die Einrichtungen der Ver¬
eine und über deren Erfolge. Auf die von den Vereinsvor¬
stehern vorgetragenen Wünsche zur Hebung des Winzerstan-
dcs erklärte der Herr Präsident, daß er soweit er dazu in
der Lage sei, gerne seine Hilfe leihen werde. Der Herr Prä¬
sident besichtigte dann noch eingehend die Kellereien und den
Betrieb der „Zentral-Berkaufsgenossenschaft deutscher Wiu-
zervereinc" zu Eltville. Wie wir hören, beabsichtigt Herr
Regierungspräsident Dr. v. Meister auch den Betrieb der
übrigen Winzervereine des Rheingaues zu besichtigen, um
ein vollständiges Bild von der Wirksamkeit des genossen¬
schaftlichen Zusammenschlussesder Winzer zu gewinnen.

* Kurhaus. Der morgige fDonnerstagf Rezitations-Abend
in Frankfurter Mundart des Fräul. Lydia Stoltze. im kleinen
Saale des Kurhauses beginnt um 8y2 Uhr . Fräulein Stoltze
wird Frankfurter Dialekt-Dichtungen von Friedrich und Adolf
Stoltze, I . von Jbell, Rudolf Dietz, Paul Ouilling und M.
Eldoar zum Vortrag bringen. Zur Vermeidung von Störun¬
gen empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen. Am Samstag dieser
Woche findet ein großes Gartenfest im Kurgarten statt.

* Zum Deutschen Turnfest. Als Einleitung für das im
nächsten Jahr zu feiernde Deutsche Turnfest findet auf dem
Exerzierplatz bei Griesheim am 35. September ein Zusam-
menturnen sämtlicher Schulen  Frankfurts statt.
Nach dem am 1. Juli gefaßten Beschluß eines gemeinsamen
Ausschusses nehmen an diesem Turnen die KlassenI bis IV
der höheren Knaben- und Mädchenschulen sowie, die Klassen
I bis III der Knaben- und Mädchen-Mittel und Bürgerschulen
teil. Gemeinsam, von allen diesen Schülern und Schülerinnen
werden vier Gruppen von je zwei Freiübungen so vorgeführt,
daß die Knaben mit der ersten, die Mädchen mit der zweiten
Hebung beginnen lFreiübungen in geteilter Ordnungj. Eine den
allgemeinen Freiübungen folgende Vorführung von Muster¬
riegen und Turnspielen bleibt den Schülern überlassen. Diese
Veranstaltung wird wohl die größte turnerische werden, die bis¬
her je gezeigt worden ist.

* Die Schreibweise„Mark". Zur Bezeichnung von
„Mark" wird nach Beschluß des Bundesrats von neuem in
Erinnerung gebracht, daß das Wort „Mark" in seiner Ab-
kürzung durch ein lateinischesM ohne jeden Zusatz, Punkt
oder Komma, zu schreiben ist. also weder Mk., JL  oder an¬
ders. Diese Vorschrift ist bei der Ausstellung von Wechseln,
Schecks oder Kreditbriefen zu beachten.

* Eine Garanticgcmeinschaft deutscher Uhr-
m a che r hat sich mit dem Sitz in Leipzig gebildet. Sie ist
bereits über 230 deutsche Städte verbreitet und verfolgt den
Zweck, die dem Käufer einer Uhr geleistete Garantie g e -
m ei n scha f t l i ch zu übernehmen, wenn der Käufer wäh¬
rend der Garantiedauer seinen Wohnort wechselt. Der
deutsche Uhrmachertag sprach sich für möglichste Beschränk¬
ung der Garantiepflicht aus. In einem Beschlußantrag
wird ausgesprochen, daß der Uhrmacher nur dann seine Exi¬
stenz findet und verbessert, wenn er zur Kalkulation der Re¬
paraturen die Zeitberechnung cinführt. Der Preis der Ar¬
beitsstunde soll nach dem Ort und nach den sonstigen Ver¬
hältnissen festgesetzt werden.

* 12. Internationaler Kongreß für Sonntagsfeier in Frank,
surt a. M. vom 26. bis 29. September. Daß es in unserer durch
Parteiungen zerrissenen Zeit Gedanken gibt, für deren Förder¬
ung alle Kreise zu erwärmen sind, ist schon durch die Vorbe¬
reitung dieses Kongresses erwiesen worden. Schon jetzt sind
außer zahlreichen Privatpersonen als Mitglieder des Kongresses
sowohl Staats-, Kommunal, und kirchliche Behörden wie Ver¬
bände aller Art angemeldet. Das Großherzogi. badische Mini¬
sterium des Innern, die evangelischen Konsistorien zu Wies¬
baden und Frankfurt, das Landeskonsistorium für das Königreich
Sachsen haben sich angemeldet, die Großherzogin von Hessen hat
einen Beitrag gewährt, die Bischöfe von Mainz und Würzburg
haben unterzeichnet, die Stadt Ludwigshafen wird einen Ver¬
treter entsenden. Von bereits angemeldeten Vereinen nennt
man uns den Bund der technisch-industriellen Beamten, den
Deutsch-nationalen Handlungsgehilfen-Berband, den Kaufmän¬
nischen Verein weiblicher Angestellter, den Verband Deutscher
Handlungsgehilfen, den Verband Katholisch-Kaufmännischer
Vereine, den Verband siid- und westdeutscher Detaillisten-Ver-
eine.̂ den Verein für Handlungs-Kommis von 1858, den Berliner
Käuserbund, die BrüdergemeindeHerrnhut, die Zentralleitung
der Stuttgarter Wohltätigkeitsvereine, den Zentralausschuß für
^unero Mission, den Charitasverband für das katholische
weupchland und etwa 80 Frankfurter Vereine und Korporatio-
nen.^ Durch den Organisations-Ausschuß ist somit der Beweis
geliefert worden, daß bei dieser sittlichen und sozialen Frage
ein Zusammenwirken aller Kreise möglich ist. Weitere Anmeld,
ungen sind baldmöglichst an den Vorsitzenden des Organisations-
Ausschusses, Herrn Prof, von Kirchenheim(Heidelbergs oder
ân den Vorsitzenden des Lokalkomitees, Herrn Pfarrer Jaeger,
Frankfurta. M., Neue Mainzerstraße 41, zu richte,u

Hd. Frankfurt, 14. Aug. Oberregierungsrat Reuleaux
von der Eisenbahn-Direktion Elberfeld ist zum 10. September
nach Frankfurta. M. versetzt worden, um das Amt des Präsi-
deuten Thom̂, der am 1. Oktober in den Ruhestand tritt, zu
übernehmen. — Gestern nachmittag wurden im Kaiser-Automat
auf der Kaiserstraße3 elfjährige Knaben aus Offenbach festge-
nommem die sich an Speisen und Getränken gütlich taten. D'e
Knaben hatten, wie sie eingestanden, in einer Ossenbacher Bade.

anstatt ein Portemonnaie mit 55 Mk. Inhalt gestohlen. Sie
hatten bereits 15 Mark ausgegeben, der Rest wurde ihnen abge-
nommen. — In der Großen Bockenheimerstraße verbrannte
gestern abend ein Klavier-Transport-Antomobil. Die Ursache
des Brandes ist nicht festgestellt.' Das Auto stand Plötzlich in
Flammen und brannte bis auf die Eisenteile nieder. Ein Klavier
ist mitverbrannt.

Marokko in Flammen . — Gin Angriff von
5VVÜ Marokkanern.

Tanger, 14. Aug. Den letzten Nachrichten aus Casablanca
zufolge bestätigt es sich, daß 5000 Marokkaner gestern die
S t adt a ngr i f f en.  Es fanden insgesamt 10 Gefechte statt,
bei denen die Mannschaften des Kreuzers Loire intervenieren
mußten. Es heißt, General Drude habe die französische Re¬
gierung benachrichtigt, daß er weitere  3000 Wann benötige,
um Herr der Situation zu werden. — Man bestätigt den An¬
griff auf Casablanca und berichtet, daß die Marokkaner unter
dem Schutz des Nebels  versuchten, die französischen Truppen
zu überraschen. Da aber der Nebel bald wich, wurde die Stell¬
ung der Marokkaner offenbar und die Granaten der Loire zer¬
streuten schnell die Angreifer. In der Umgebung von Casa¬
blanca stehen 6000 Marokkaner. — 150 Mann Kavallerie und
200 Mann Infanterie haben gestern Mazagan besetzt. Die Lage
dort hat sich nicht gebessert. Ter „Matin" meldet aus Tanger:
Die Nachricht von der Beschießung Casablancas wurde in Fez
am Freitag bekannt. Die städtischen Notablen traten hierauf
unter dem Vorsitz des Großvezirs  zu einer Beratung
zusammen. Nach dieser Beratung hat der marokkanische Minister
des Aeußern eine längere Unterredung mit dem französischen
Konsul, welcher dem Minister versicherte, daß die Beschießung
Casablancas ausschließlich im Interesse des Sultans
erfolgt sei. Die französische Regierung, beabsichtige nicht, die
ihr durch die Akte von Algeciras gezogenen Grenzer»zu über¬
schreiten. Die Aufregung der Bevölkerung von Fez ist groß. —
Der Dampfer„Oasin", welcher aus Algier in Casablanca einge¬
troffen ist, hat mit der L a n d u n g von Artillerie und Truppen
begonnen. Ein Torpedojäger übernahm den Depeschendienst zwi-
scheu Tanger und Casablanca. — Das Echo de Paris veröffent¬
licht ein Interview mit dem Gouverneur von Tanger, Mabil-
Ama, worin dieser erklärt, Marokko befinde sich in einem Zu-

fftandc voller Zersetzung. Der Sultan besitze nicht die nötige
Energie, um sein Land zu reorganisieren. —Spanier und Juden
fahren fort, die Stadt Tanger zu verlassen. Der Rat legt große
Aufregung an den Tag. Auf den Bergen flammen viele
Feuer auf,  durch die sich die Ar a b er v er stä nd ig en.

Wieder eine Schnellzugs-Katastrophe.
Brest, 14. Aug, Auf der Bahnlinie von Lcmderneau-

Ouimper entgleiste ein Schnellzug vor einem Tunnel. Die Loko¬
motive stürzte von dem zwanzig Meter  hohen Bahndamm
hinab  in einen Graben. Ein Bahnbediensteter und fünf Rei.
sende wurden verwundet.

M ari e>ibad, 14. Aug. Der angeküüdigle Besuch
Campbell  V anner ma ns ist, wie verlautet, aufgegeben.
Ter Minister wird in der Schweiz Aufenthalt nehmen.

Lemberg, 14. Aug. In dem Badeort Szcawnica stürzte
die hölzerne Magdaleuen-Brücke ein, wobei 40 Personen, dar¬
unter 13 Kinder, erheblich verletzt wurden.

Mitrowitz, 14, Aug, Wahrend einer Hebung des 11. Dra¬
goner-Regiments stürzte ein Rittmeister und ein Dragoner.
Beide wurden von nachfolgendem Mannschaften überritten
und schwer verletzt.

Lon don , 14. Aug. Nach einer Meldung des Daily Tele-
graph soll in nächster Zeit mit dem Bau von drei weiteren
Schiffen  des „Dreadnought"-Thps begonnen werden. Die
Schiffe sollen noch größer  und bedeutend stärker als die
„Dreadnought" selbst sein.

London, 14. Aug,. Staatssekretär Root'hatte bei Morgan
eine Besprechung mit den führenden Bankiers über die Stör¬
ung in der Lage des Geldmarktes.

Rom, 14. Aug. Kardinal Vanutelli dementiert die Meld¬
ung, daß er an dem deutschen Katholikentage  in
Würzburg teilnchmcn werde.

London, 14. Aug. In Finanzkreisen behauptet man,
daß der Abschluß einer neuen russischen Anleihe  in
Höhe von 50 Millionen Pfund bevorstehe. Die Anleihe werde
internationalen Charakter tragen.

Sofia, 14. Aug. Da die Regierung 71 Lehrer  wegen
Teilnahme an dem Kongreß in Sofia entlassen hat, beabsichtigen
die Lehrer den Generalstreik zu proklamieren.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B ominer t in Wiesbaden, Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard  K l ö tzi n g; für Inserate und

Geschäftliches: Carl Nöstel,  sämilicb in Wiesbaden.

Solos -Motor
für

Gas, Benzin ,Benzol , Ergin
etc.

Einfachste Masc ' ine für das
Kleingewerbe nml die Land¬

wirtschaft,

Solos-Mota-HMf m. i H
SdilödikBlr.ii

Auszug ans den Civilstarrds -Rcgisterrr
der Stadt Wiesbaden vom 13. August 1987.

Geboren:  Am 11. Augnst dem Metzger Karl Fischer
e. T„ Elisabeth Enna. — 12. August dem Kaufmann Gustav
Meyer e. T., Hedwig. — 13. August dem Wagenwärter Ja¬
kob Sanucr e. S ., Jakob. - 8. August dem Herruschneider-
gehilfeu Wilhelm Marx e. S ., Emil Wilhelm. — 11. August
dem Hausdiener Michael Branu e. Ä , Anna Sofia. — 9.
August dem Obertclegrapheuassistenten Eduard Gelhard e.
S „ Haus Karl Eduard. — 11. August dem Hausierer und
Berginvalide» Wilhelm Schäfer e. S „ Johannes. — 0.
August dem städt. Taglöhner Ludwig Sissoll e. S ., Fried¬
rich.

Aufgeboten:  Am 13. August Wagner Theodor
Bund mit Mathilde Stahl , beide hier. — Kellner Friedrich
Paulus mit Frieda Grämling, beide hier. — Schriftsetzer
Wilhelm Neumaiiu mit Rosalie Opel, beide hier. — Tüu-
chergehitfe Heinrich Hasselbach mit Elisabeth Zörbach, beide
hier.' — Oberkellner Karl Schmötzliuger in Karlsbad mit
Anna Niuuemann in Charlottenburg. — Molkereigehilse
Willy Erich Wolfs mit Diua Birk, beide in Berlin. — Gärt¬
ner Alexis Emil Oszewskl hier mit Christiua Scheib in
Oestrich. — Elektrotechniker Emil Peter Kumpf in Frank¬
furt a. M. mit Martha Schmidt in Düsseldorf. — Kutscher
Ludwig Grüdelbach mit Rosine Reuter, beide hier. — Tün¬
cher Johann Göttnauer i» Niederjosbach mit Mapia Hölzel'
hier. — Vermessungstechniker Paul Gillessen in Mülheim a.
Ruhr niit Elisabeth Manns in Asbach. — Kaufmann Hein¬
rich Müller in Speyer mit Mathilde Grünthaler hier. —
Postbote Friedrich Mönch mit Luise Sohlleder, beide hier.
— Architekt Philipp Nicolaus in Gießen mit Florine Kunz
hier.

G e sto r b e n : 13. Aligust Pfarrer a. D. Karl Gerhard,
75I . — 13, August Elisabeth, T. des Taglöhners Karl Col-
diz, 4 M. — 13. August Christine Karoline geb. Maurer,'
Witwe des Taglöhners Heinrich Schmidt aus Oberauroff,'
48 I . — 14. August August, S . des Landmanus Philipp
Ernst aus' Hahn, 13 I . — 13. August Alfred, S . des Drechs- ,
lers Karl Krcytz, 21 . - 13. August Marie geb. Abler, Ehe-
sro.u des Privatiers August Tbou, 63 I.

Königliches Standesamt.

Heiratspartien!
aus allen Ständen werden reell u.
diskret vermittelt. 4216

Off. unter H. 4216 an die Exp.
dieses Blattes.

Gebrauchte
Eisenröhren

wr Umzäunung tt Wasser¬
leitungen stets auf Lager.

Gebrüder Ackermann,
Alt-Eiie». und Mnallbandlunq,

Lnisenstraßc 11. 3659

Rüde, schwarz mit dunkelbr, Ab¬
zeichen. Aus „Prinz" hörend.

Gegen gute Belohnung abzu-
ceben Dotzhcimcrür. 41, p. l. 4193

Bor Ankauf wird gewarnt.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter Bares,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Berliner jj Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 14. Aug. 1907
Oesterr . Kredit -Aktien ] . . . 200.60 200.70
Diskonto -Kommandit -Ant. , . . 167.10 167.10
Berliner Handelsgesellschaft . . 150.— 150.-
Dresdener Bank . . . . . . . 136 60 136.50
Deutsche Bank . . . . . . . . 22 -2. 10 2-2.40
Darmst . Bank , . . 125.70 125.40
Oesterr . Staatshahnen. 139.25
Lombarden . . . . . . . . . 30.10 30.20
Harpener . . . . - .- 189 50
Gelsenkirchener . . . . . . . 205.70 204.50
Boehumer . . . . . . . . . . 218.—
Laurahiitte . . . . . . . . . 129.- 129.30
Packetfahrt . . . . . . . __ _
Nordd . Lloyd . . . . J « . 114.40 114.70
Russen. 74 20
Phönix . . . . . . . . . 173.30
Türkenlose . . . 142.46

^otfteiner Spru<Je/
sckud- tDarfte.

üafelmäHerI. Ranges. .
flerzilidierfeiis empfohlen als Dorzügliches(Mel gegen

ßalsübel, (Hagen-, Blasen- und Nierenleiden.
1256 Generalvertreter:

Reinhard Göttel , Wiesbaden,
Michetsbcrg 23. J

Han1Bifltli

Bienenhonig;
Per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bejlellung per Karte wird sosort erledigt. Die Bestchugung meines
Standes, über 96 Völker, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. 7859

Car ! Praetorins,
Telephon 3205 nur Walkmuhlstraße 16 Telephon 3205.

i

■
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MANÖVER 1907.
Namentlich während der Manöverzeit leisten die rühmlichst bekannten
Maggi -Erzeugniff -' :

SlA661Is HVfirtse (Probefläschchen von 10 Psg .)>
IIAG -Bls 8appe » in Würfeln zu 10 Psg,
MAGGIs Bouillon -Kapseln (Fleisch- und Kraftbrühe),

der Hausfrau unschätzbare Dienste.

Man verlange ausdrücklich lAficls Würze. MAGGIs Suppen und MAGGI » Bouillon -Kapseln mit dem „Kreuzstern".

Bertramstr, 12, pari, r., eine
möol Mansarde an Mädchen
zu renn . 4223VermiMlmgen

Donnerstag
letzte

Vorstellung.

94 Pferde
edelster

Rassen.

Donnerstag
letzte

Vorstellung.

146 Personen,
erstkl.

Künstler.

"ÄSEST Gala-Parade-Vorstellung. Nur einmalige
Aufführung.

Ehren-Abend für Herrn Direktor P. Althoff.
enhaltendes 11 Grossartiges DoppebMonstre -Programm . Programm

Gala -Programm . | | von 2 Vorstellungen für ein Entree an einem Abend.
Prunkvolle Ausstattung . 11 Kunst ! Chik ! Eleganz ! 11 Prächtige Kostüme.

Kostbare Geschirre . | | sind die Losung des heut . Abends . | | Verschwender . Luxus.

. . . . .10333?Einzig m seiner Art.
Der Gipfel all . Leistungen.  |

? ‘̂ OKDill , das Rätsel und Phänomen ! HoKUIAI ? ?
sowie sämtl . Künstler u. Künstlerinnen , nur erste Attraktionen.

CORTr-^ AITHOFF CORTPl̂ AtTHOFf

Donnerstag 8 Uhr : Bank - und Abschieds -Vorstellung.Benefiz für Clown Arniando.

Originell! Eine Riesentorte ^ Amüsant!
gebacken von Konditor Gn »t, Halle , hier , Moritzstr . 66

4 Meter Durchmesser, zum Tragen sind 12 Mann nötig
kommt durch den Bcnifiziant Clown Arniando

zur Gratis - Verteilung . 4215

Lehrmädchen
gesucht für Handschuh- u. Krava !-
tengeschäft 4232
_ Tbeater -Kolonade 6.

Selbständiger Schlosser gesucht
4214_ Wcllritzstr/33.

Matratzen-Potstcrer gesucht
4205_ E enbogenaaffe 9.

Ein liier Bsuanidiiaoer
gesucht 4204

Oranienstr . 31.

Mittwoch früh auf d. Obnmarkt
1 großes Portemonnaie mit
ca. 30 Mark verloren.

Gegen Belohnung abzugcben
Marktllraße k.9, Obstladen. 4231

Heirat.
Hübsche Dame, u4 I , kalh. m.

23 000 Bermögcn möchte sich gern
nach Wlcsb. m. Beamten oder
Geschäftsmann verheiraten. 4211

Gefl. Off. UNt. H. 4210 an die
b. Bl.

Kurhaus zu Wiesbaden!
Donnerstag , den 15 . Angnst 1907.

Konzert des Wiesbadener llusik -Vereins
in der Kochbrunnen -Aniage

untqr Leitung seines Dirigeuten , des Köuigl . Kammermusikers
Herrn Ernst Lindner.

morgens 7V* Uhr:

1 . Choral : „Eine feste Burg ist unser Gott . "
2 . Ouvertüre z. O. „Dichter und Bauer " . Supp4
3 . Faseination , Valse Tzigane . . . . Marchetti
4 . Diana ’s Jagdruf , Phantasie . , » . 0 . Arndt
» . Frühlingsträurns , Walzer l - . < Fahrhach
6 . Ltudenlsnliedsr -Potpourri . . . . Kohlmann
7 . Gross aus Wiesbaden , Marsch , » , . E . Lindner

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kux * - Orchester s
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UaO AFFEtNI.

Nachmittags 4*/s Uhr:
Ouvertüre z O. „Euryanthe “ . . , v. Weber
Vorspiel z. 0 . „Loreley " . . . . M. Bruch
Frühlingsstimmen , Walzer . . . . J . Strauss
Entr ’acte und Quartett a. d. 0 . „Martha “ . F . v. Flotow
Ouvertüre zu „Kuy Blas" . . . . Mendelssohn
Vorspiel z. 3. Akt a. „Das Heimchen am Herd “ Goldmark
Phantasie aus der Oper „Lobengiin “ . . R. Wagner
Festmarsch zur Eröffnung des Neuen Kurhauses

zu Wiesbaden . U . Afferni
8';* Uhr:

Fest-Ouverture . E . Lassen
Bajaderentanz Nr . 1 und 2. . . . . Rubinstein
Die Schönen von Valenzia , Walzer , . C. Morena
Polonaise As-dur . . . . . F. Chopin
Phantasie a. d. 0 . „Der Freischütz “ . . Weber »Voort
Frühlingslied . . . . . . . Ch . Gouuod
Rhapsodie Nr. 2 . F . Liszt
Carmen-Marsch . . . . . . . Bizet .Beck

MM.

abends 8.30 Uhr im kleinen Konzertsaale :

Ifiecitatfons -Abend
in Frankfurter Mundart.

Fräulein Lydia Stoltzo aus Frankfurt
progra:

Die Frankfurter Sprach
Die geraubten Küsse .
Das Examen . .
Kää Kinn er . . .
Dreissig Guide . .
Die Reit (Humoreske ) ;
Sommerabschied . .
Net for e Million . ■
Des schlaue Fritzi . .
Der Sonntagskuchen .
Sacharin (Humoreske)
Die Seviett
Die Wiege . . .
E Lausbub . . .

a M.

A. Stoltze
G . S.
A. Stoltze
E. Stoltze
F . Stoltze
A . Stoltze
F . Stoltze
F . Stoltze
J von Ibell
F . Stoltze
A . Stoltze
R . Dietz
P . Quilling
M. Eldvar

Eintrittspreise:
Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark . Vorzugskarten für

Abonnenten : Parterre SS Mark , Galerie 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal
ab Montag , den 12. August , vormittags 10 Uhr.

Ereil ag , den 16 . Angnst 1907.
Im Abonnement:

Nachmittags 4.30 Uhr : Konzert.
, Abends 8.30 Uhr:
- . Richard Wagner -Abend

des
städtischen Kur -Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Samstag , den 17 . Angnst 1907.
ab 4.30 Uhr nachmittags:

GlßTMFEST.
4 .30 und 8.30 Uhr:

DOPPEL-KONZERT.
> Städtisches Kur - Orchester

Kapelle des Lothringischen Pionier -Bataillons
Nr . 16 ans Metz,

(Abends , nur bei geeigneter Witterung)

Grosse«Illumination.
Eeuchtfontäne.

Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark ; für Abonnenten
1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem¬
pelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal
ab Donnerstag , den 15. August , vormittags 10 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die
entsprechende Abonnementskarte ..

Abonnements -Karten berechtigen zum Kurgarten nur bis
2.30 Uhr Nachmittags , von da ab Vorzngskarten.

Eine rote Fahne am Kurhauso zeigt an , dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung (im Abonnement ): 4.30 und
8 30 Uhr : Doppel -Konzert im Hause . Die Eintrittspreise bleiben
dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages AboDnementskarten und Tagesfestkarten , Ein¬
gang ab 2 .30 Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.

Sonntag , den 18 . Angnst.
nachmittags 4 ’|ä und abends 8 '/z Uhr im Abonnement

Äoppel - Ü onzert.
Städtisches Kncox ehester . — Kapelle des

Infanterie .Leib -Kegiinents Grossherzogin
(3 . Gx-ossli . Hess .) Jfr. 117

Das Abend -Konzert des städtischen KursOrchesters als

Oesterreichisches Naiional-Konzert
anlässlich des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers Franz

Joseph I von Oesterreich.
Bengalische Beleuchtung der Insel , der grossen Fontäne und

des Parkes.
Die Initialen Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich mit

Krone in Brillantfeuer.
LeuchtkugeLBombardement und Bukett von Raketen , Leucht¬

kugeln und Brillantsternen.
LEUCHT FONTaNE.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäie ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur -Verwaltung.

B Tp]

Hi] SOM MWO
weqzugshalter : Großer Sessel,
Tisch, Diwan , kl. Tischchen, Dta-
gere, Aquarium . Von 10—5 Uhr,
4203 Dotzheimerstr, 35, 1. Et

Billig avzugevenr Prima
Marmorvlatte mit Aussatz für
Waschtisch 4208

Dotzheimerstraße 35,
_ 1, Etage.

«Äevrauchter Eisschrank
billig zu verkaufe,i 4200

Wellritzstr. 13, xau.

Prämiierter
Boxer,

bellgelb, mit weißer Brust und
weißen Pfoten , schwarzer Maske,
fein kupiert, 1 Jahre alt', pracht¬
volles T .er, billig abzimeben.

Näb. bei C . Wolfert , Hoch-
ftatte 5._ 4213

Kartoffeln.
dick U. uiehlreich, Shpf. 2J Pfq.
4234_ Schwalbacherstr, 71.

Kleine Okapitali.n hach auswärts
b. Hob. Zinsf . u . g< Landverschr..
gesucht. Off. imt . !)1. B . 732 erb.
an d. Erv . d. Bl . 4129

EckeNauentHalerstr. in meinem
Neubau sind schöne 3-Zimmer-
Wohnungen preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
qarterstr . 8. 4235

Ecke Sianenthalerstratze, in
>meinem Neubau, , sind schöne

2- Zinimer -Wohnungen preisw.
zu vermieten . Näh . das. oder
Hallgarterstraße Nr . 3. 4236

Zietenriug 8 , Fronlspttzwodu,,
2 Zim . u. Küche, per 1. Okt.
zu vermieten. 4233

Kellerstratze i,
Dachwohn., 2

neu herqericht.
Zim . u. Küche,

aus ql. od. spät, zu verm. 42 9
Walramstr. 19, Dachst Küche

U. K. an ruh. Miel. sos. z. di».
Näb . b. Tralitmaiin. _ 4201

Wortpstr. 1, Biin aidwobnung
1 Zimmer , 1 Küche mit Abscht.
zniii 1. Sept . zu verm. 4196
Näb . 2. Stock tinls.

Dotzheimerstr. 112, Vdh. varr.
links, erh. sauberer anst. Mann
Logis._ 4197

Oranienstr Ä7. 2. schönes
Logies au soliden Arbeiter zu
rermieten. _ 4238 '

Ranentyaterstr. 19 , Laven m.
Ladenzuiimrr für Friseur sch«
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr . 8. 4237

Dotzheimerstr. lfifi , -ine srdl.
Werlslätte . ein kt. Flaschenbier-
krller bill. zu verm. 4230
Näb. Hinurh pari._,

Heirat!
G bi.bete Damen mit Ber-

mözen, welche Heirat wünschen
mit Herren von Rang oder Titel,
wollen sich vertrauensvoll wenden
an eine gebildete Dame unter
Offerten G . 4217 an die Exped.
d. Bl . Strengste Diskretion wird
z tgcsicherk und erbeten. 4217

Grundstück- Verkeh
Angebote.

Reizende Villa
S5 000 M . offerirt I H. Post!.
Heidellerg Obst Fischz. billige
Jagd , waldreiche Kreisstadt.
_ 206/62

Bauplatz
zirka 100 Nuten au d. mitkl.
Plackeriir . gelegen verhällnish . bill.
zu verkauseu. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Exp. d- Bft_ _

10.3!
Einige 1000 Ruten versch.

Lage Dotzheim, sowie mehrere
Privat - u. Geschäftshäuser unter
sehr günst. Bedingungen zu verk.

Jmmobilien -Bermittelungsbureau
Paul BeckerI ., Dotzheim.

_ Biebricherstraße 0, 4212Tausch!
Vertausche geg. Grundstückemein

sehr rentables , neues , sch. Etagen¬
haus mit 2 mal 3- Zim.-Wohn ., kl.
Hinlerh . Nehme auch Rcstlauf,
Hyvothek usw. in Zahlung

Offerten u. W. 3273 an die
Erv cd. d Bl. _4220

8ch. Etagenhaus,
neu , ganz rermiuel , mit Lade» u.
Werkstätte, sehr rentabel , verk. bei
kleiner Anzah.nng . nehme auch
Grundstücke iu Zahlung.

Off . mit . O . 3278 an die Exp.
bicicg Blatte ?._ 4219

Hausm. Bäckerei
bei klcinir Anzahlung zu verkaufen.
Sehr renka.el, Bäckerei und Wohn¬
ung völlig frei und »och kleiner
Ueberschuß. 4225

Off . unter I . 3273 an die
Exp. d. Bl.

Usos. Merllr.18,
mit gutgehend. Kolonial -, Butter -,
Eier- und Flaschendiergcschäft zu
verkau' eu._ 3761

Bievrich a. 311;. ist memGeschäfts¬
haus (Eckhaus) unter günstigen
Bedingungen sofort zu verk. 3904

Gefl Off . unt . B . 3905 an die
Exp, d. Bl.__

Ich vertausche
mein schönes Haus mir Wein»
restaurant und großem sch. Obst¬
garten gegen Grundstücke, Hypo-
iheken ii. and. Werke. Zahle event.
Geld heraus . 4224

Off . . i .te u. L. 3375 an die
Exp. d. Bl.

Hm
Ein firc lamer tüchtiger Bäcker'
lann unter günstigen Bedingungen
in gut . Lage sich selbständig macken
per 1. Oktober 1907. 3598

Gefl. Off . unter M . B . 8567
an die Exp. d. Bl.

rei ne!
Haus mit Bäckerei zu kaufen ges.
durch 4174
Wiesbad. Dillen-Verkaufs-

Gescllschaft m. b. H.
Elleiiboqenrasse 12.

Größeres rentables

Haus
in der Seerobenstraße sofort zu
kaufen gesuchl durch
Wiesbad. Billen-Verkaufs-

Gesellschaft m. b.
Ellen bogcngasse 12. 4 >75

Hypotheken-Verkehr.
Angebote*

ID 000 it. I. Hypothek
auszuleihen in Biebrich, Bierstadz,
Dotzheim, Schicrstein oder Tonen-
berg. 4223

Off . v. Rcsiekranten b. u. W.
3333 an die Exp, d. Bl

85090 Mark
sind an 2. Stelle in kleineren Be-
trägen auszuleihen . Off u. N.
3277 an die Erv . d. Bl 4218

t . Wollt
zu vergeben. Selbstrefleltantcn bitte
Off . unter P . 8279 an die Exv.
dieses Blattes. _4221

Hypotheken kapital
von erster Bank ist zu vergeben
auf ante hi sige Zinshäuser.

Off uni . H. 3272 an die Exp.
dieics Blattes . 4226

12 000 M . als 2. Hypothek Mitte
der Stadt zu Vergeben. 4130

Off. u . H . 600 erbeten an die
Exp. d. Bl.

10 000 M. auf gute Hypo- '
thek auszuleihen , 4149

Off nnt . A. 4144 an »ie Exp.
dieses Blattes _10001. Hesthaut
in jeder Hinsicht prima gegen
10 Proz . Nacklaß zu verkaufen.

Offert , von Kapitalisten erbeten
unter R 3625 an die Expedition
dieses Blattes . 4222

«0 bis 30 Mk. von junger
Dame in momentaner Geldver¬
legenheit diskret zu leihen gef.

Rückgabe nach Ucbereinkunft.
Gefl. gütige Off. u . B . 4077

an die Exp. d. Bl. erbeten. 4077;

Hypotheken!
Suche an 1. Stelle : 30-, 50 -,70 -,

80-, 90* u. 100 000 Mark . An
2. Stelle : 15-, 20-, 25-, 30-, 35 -,.
40- und 100- bi« 120000 Mark.
Gute hiesige Objekte. Zinsen nach
Vereinbarung . 4227

Off u. K. 3274 an die Exp.
dieses Blattes.
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Walhalla-Theater
Donnerstag , den 13. Slngust 1907.

Zum viertcn MaleI

Die Herren von Maxim.
Großes Vaudeville mit Gesanz iil'.d Tanz in 4 Bildern mit freier
Benutzung von C FleurS’s „MesialincL. " von Justus Freund.

Musik von Biklor Holländer.
1. Bild: Eine Nacht.bei Maxim. 2. Bild: Pariser Opernball.
3. Bild : Das Cabaret des Klubs. 4. Bild : Mesfalinetlcs Boudoir.

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Dirigent Kapellmeister Dr. Otizenti. /

Die Vicomte Palykrales Paul Schnitze.
Der Herzog, Präsident Eduard Rosen.
Prinz Harakiri, ein Japaner Ernst Baum.
Stoiakoi, ein Russe , Mitgliederd.Klubs Hanns Gemeier
de Rabeus der Verliebten Hanns Adolf
de Roton Georg Alexander,
de Ccaireville Hubert Portz.
Messaiinette Hanna Simon.
Molatte Luise Naab.
Susanne Lerval Sopbie Stabella.
Fanny Biberon Else Mügge.
Panne de Nancy Jenny Klioke.
Laflurion Hanny Reimers.
Angele de Libieres Ilse Hardy.
Liane de Pougy Hedi Waldeck.
Lavalette Else Schlüter.
Jeanne Bokal Elli Schumann.
O-Kiiato-San , Japanerin Henny Loges.
Doktor Ouackenboß, Hypnotiseur Carlo Berger.
Bobonnc, Kammerzofe bei Messaiinette Annie Börse.
Jean , Oberkellner int Cass Maxim Max Droz.

Ort der Handlung : 1. Akt: Im Restaurant Maxim in Paris.
2. Akt: Das zum Ballsaal umgewandeltc Pariser Opernhaus-Foyer.
3.  Alt : Wird angenoinineit, daß der Zuschaucrrauiu des Theaters das-

Auditorium des Klub-Kabarets darstellt.
4. Akt: Toi .ettcnzimmer in der Woynung von Messaiinette.

Im 2. Akt: La Mattchiche, getanzt von dem gesamten Personal.
Kassenöfsnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

I."
Allabendlich von 8 Uhr an:

KONZERT
Kirchgasse 13 , Ecke Luisenstraße, des beliebtenI . Rhein. König«

Buschardt -Künstler -Ensembles (Salon Sextett).

«BlBl-ltoHüraiil„Uisliol“
Heute Mittwoch , den 14 . und Donnerstag , den

13 . August

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von dem gesamten Trompeter -Korps des Ulanen-

Rgmts . No. 15 aus Saarburg , 4206
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Fälber.

Anfang 7.30 Uhr , — Die Konzerte finden bei jeder
Witterung statt.

*"^ ‘*' taEta-Itatßr
amüsiert man sich am besten. 933?

Emserftraste

Spezial-ZiDorren Haus
en gros Schwalbacherstrasse 18 . en detail.
Empfehle prima Hamburger , Bremer u. Holländer
Zigarren und Tabake , sowie feinste in- und aus¬

ländische Zigarette ».
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
7986 Jacob Völker«

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbetrügeaus vorigem Moncit

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Absertigungs-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 81. d. Mts . abends , nicht erhobene»
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 13. August 1907. 4190
_ Städt . Akziseamt

Verdingung
Die Instandsetzung bezw. Erneuerung von

Holzfußböden in den Klassen- und Dienstzimmeru
der Hilfsschule Dotzhcimerstratze Nr . 5 hierselbsi,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare,, Verdingungsunterlagen, können
während der Bormittagsdienststunden im Büro der Abteilung
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2
cingcsehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk. 0,25
(keine Briefmarken und nicht gegen Postuachnahme) und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch de» 21 . August 1907,
vormittags II1/, Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. August 1907. 3519

Stadtbauamt
Abteilung für Vebänduutrrhaltuuq.

Frberleiuen, Barchent
kauft man am besten und billigsten im

Kettfedrrnhaus MmWssc 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Graue Federn 33 . SO, 60 . SO, 123 . 1.60 , 2.- . 2.10 , 2.60
Weiße Aedern 2.- . 2.73, 3 .- , 3 .30 , 1.- 4 33.
Daunen 3.—, 3 .30 , 1.30 , 3.30 , 7.— dis zu den besten.
Fertige Kissen gefüllt Stück 1.10 , 2.- , 2 .30 , 3 .30 , 4.30 , 3.- , 3.30 . 7.30 bis zu

den besten.
Fertige Deckbetten gefüllt 3.- , 7.- , 8.- . 11.30 , 1».- . 14.- . 13 - , 17.- , IS .- .

21 .— bis zu den besten
Einfüllen der Bettsedern im Beisein des Käufers. Nur garantirt neue gewaschene, staubfreie Federn.
Jum Teil eistene Fabrikation. Anerkannt streng reellst- u. billigste Bezugsquelle. Lieferant von

Vereinen, Behörden, Anstalten und Hotels 41S1

5pezialM: Brautbetten.

Samstag , den 17 . August , eröffne ich hierselbst

Wellritzstrasse, Ecke Schwalbacherstr
ein der Neuzeit entsprechendes

verbunden mit eleganter Mass -Anfertigung unter meiner eigenen Leitung

4199 ® ©org Noll , Schneidermeister.'

Zur Kranken-und Kinderpflege:
1*11

Hervorragende
K
Puro

Feischsaft.
Liebig ’s

Fleisch-Extrakt.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel-Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1.80
bis 3 .40 d. Vj Ko,

ll

Somatose,
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Kinder-Nährmittel,
Nestle 'sKindermehl.
Ku eke’s „

Mnffler ’s
Kindernahrun s

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorrs Hafermehl.
v Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Siährzwiebaek

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

üährzneker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

.Hafer «- Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , >/a Ko . M. 1 .20.

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen«
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschw ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen-

Gummi-
Windelhöschen.

Brnchbiiuder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindei erüme.

Byrolin. Wundwatte
Hyg. Mundserviett,

per Vs Kilo Mk. 1.—.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 95 Pfg „ Karton ä 3 St.  70 Pfe

Samtlic.iB Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kranken« und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 5464

Ctir . Ta w feer , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 6.
Telephon

717.

Bahnamtliche Güterbestätterei
II1 Bureau:

(— ■ » i -
G. m. b. H

« ^ Telephon 817 . ««prompte An- und Abfuhr von Stückgüter».

Reparaturen
und Lieferung von Ersatzteilen an

Junker Hub - Oefen
u. sonst. Dauerbrand -Oefen werden bestens ausgeführt durch

Karl Waldrach midt.
Spezial-Geschäft für Oefen und Herde , 2132

llotzheimerstrassc 39 . — Telefon 2975.

5st. Toilette-vlumenabfall-Seife
per Pfund 0 .80 Wö 1.30 Mk.

Toilette- u. Siyzerinabfall-Seifen
per Pfund 30 bis 70 Pfg.

la . Stearmlichte,
feinste Qualität , tadelloser Brand, nicht tropsend.

Adalbert Crärtner , 7q87
Marktftratze 13.

Telephon 3282 . Telephon 3282.

Bach ' and Kunst-
Handlung - -

* 1W " 28
Wilhelmstras »e.
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Joseph Fink,
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon SSV « - 2263 Telefon SSV « .

Sara Lager
Jacob Kotier jun

Telephon 3824

VekMNtmgHunS.
Dienstag , den 20 . August 1907 , nachmittags

5 Uhr , .wird auf dem Rathause û Bierstadt »in noch
junger,

gut genährter Bulle
öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt , den 13. August 1907.
Der Bürgermeister:

4067 Hoffmann.
Freibank.

Donnerstag , morgen» 7 Uhr, minderwertiges Fleisch
einer Rindes (50 Pf.), eins« Bullen (40 Pf.), einer Kuh (30 Pf .),
dreier Schweine(55 Pf.).

Wiederverläuirrn(Flcischbändlern, Metzgern, Wurstbcreitern, Wirten
und Kostgebcrn) ist d« Erwerb von Frcibankstciich verboten.
^119 Städt. Schlaetithof-Vcrwaltung.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jedrr Größe alr Spezialität 4305

WiesbadenerEmaillier-Werk, «ÄiSP«

Copac
Scherer

Flasche Mk . 1.90 bis 3dk. 5.- .
verein für Feuerüesieng.

Anmeldestelle und Auskunftscrteilung auf dem Bureau

(Erdgeschoss links ) . 9513

Mtaritiasstrus«

Wiesbadener

GenerabHnzeiger.T«Ll«f.

Feldstecher , m jeder Preislage
Ulipi » | U 7  Optische Anstalt 4008
C, Höhn (Inh . C. Krieger , Langgasse S.)

Danksagung.
Allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nach¬

barschaft, welche bei dem uns so schwer betroffenen
raschen Hinschciden meiner lieben Frau, unserer guten
Mutter,

Elisabeth hoffmann,
geb. Sauerwald,

die letzte Ehre erwiesen, sowie für die reichen Blumen-
spende sagen wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Hoffmann.

Wiesbaden, Thicago,
Ncrostr. Nr . 9. 4194

Männergesangverein„Union".
Hiermit erfüllen wir die traurig- Pflicht, unsere werten

Mitglieder von dem Ableben unseres langjährigen Mitgliedes

Ferdinand Schmidt,
Glaser

geziemend in Kenntnis zu letzen. Wir bitten durch recht
zahlreiche Beteiligung dem Verstorbenen di- letzte Ehre zu
erweisen. Beerdigung: Donnerstag, den 15. cr.. nachmittags
4 Udr vom Leichenhause Der Vorstand . 42071
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Olm © Vergleich ! Enorm billig!

5 Waggonladungen neu eingetroffen!
5 Pf.Glasteller , Trauben blatt

Käseglocken mit Teller . . . 38 Pf.
Bierbecher , V4 Liter . . . . ~ 5 ~Pf!
Kinderflaschen mit Strich , 3 Stk . l © Pf.
Eistelle r, Muschelform . . ! i 8  pf.
Aquarien in alIen~~Grö¥sen von f Mk. an.
Frosch häuser mit Leiter u. Dach 54  Pf.
Dickmilehschalen , extra stark ~ To Pf.
Bierkrüge , g ro ss, we iss . " 38 Pf.
Butterdosen mit Deckel"

Dieser Massen verkauf bietet Waren , welche in dieser guten Qualität
zu solch billigen Preisen bisher noch nicht verkauft wurden . WWW

j 5 - Za. 25,000 Gem üsesclmsseln. Z f ^garnitur, creme, Steil., grfl .85

18 Pf.

17 Pf.
Börner , Hartkristall , "mit ge-

schlossene m Fuss.
Wasserflasch ê mit Glas . . ~ 14  pf.
ierserviee , Krug- u. 6 Gläser . 85 Tt

fnorm llia! Satz Schüsseln. SeEfene Gsleoenlieil!
6St . Schüsseln,weiss, zus.68 , 4St . Sch.,Zwiebe!m.,zus . 38 Pf.
5 St. Schüsseln, bunt, zus.58 , 6 St. Schüsseln, Zwiebelm., gross,
2U8. 9 8 Pf., 6 St. Schüsseln, farbige Fonds, gross, zus- 95 Pf.

Salat -SohüsaeSn,
runde Form viereckige Form ovale Form

10 , 22 , 30 Pf. 14, 18 , 35 Pf. 15, 30 , 38 Pf.

Za. 15,000 Obertassen5 Pf„ 7 Pf., 9 Pt
Tonnon -Gernitur , Rokoko, Delft,

in hübscher Ausführung, komplett, 22teilig . . Mk. 7 .75.

10,000 Kilo Einmach* und
Gelcegläser

von 5 Pf . an.

Lasch Konservegläser
mit Patentverschluss.

Suppen schüss eln mit Griff
Haushaltungstonnen , rot Fond

49 Pf.
15 Pf.

Konsole mit Maass, Emaille . . 42 Pf.
Seifenbecken , Emaille . . . . 12 Pf.
Kinderbeeher , Emaille . . . . 11 Pf.
Spirituskocher. 28 Pf.
Bohnensehneidmaschine , prima

Fabrikat. 1.40
Plätteisen. 55 Pf.
Fleisehhaekmaschinen . . . . 2 75
Kohlenbügeleisen. 2 .50
Kerzen , gedreht , bunt , mit Gold 8 Pf.
Fliegenfänger „Union“ Stück . . 5 Ft

10,000 Kilo Steintöpfe
in allen Grössen, von 5 Pf. an, enorm billig.

Krumeichs EinmaehsKriige
in allen Grössen.

Korken dazu Stück 3 Pf.

Prima Pergamentpapier , Rolle 27« Meter, 20 Pf.

Bdler Emaille Panzer € maille
Garantie für jedes Stück. Säurebeständigu.giftfrei. " Springt beim Braten und Kochen nicht ab. ::

Verkauf an Wiederverkäufer nur vormittags . — Nur solange Vorrat reicht.

Kaufhaus HM Wiirlenberg, Weairr 7±
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ÜÜS dsr Umgegsud.
y. Sonnenberg 14. August. Tie am 9. August ds. Js.

stattgefundene Ver st eigerungder Plätze  für Schau¬
buden und Verkaufssiände aller Art war sehr zahlreich be¬
sucht. Es wurden , mit Ausnahme des Platzes sür das Ka¬
russell, sür welches 600 J(  gezahlt werden, 364 dl  erzielt.
Durch Verfügung des Herrn Laudrats ist anderweite Fest¬
setzung der Schonzeit sür Rebhühner  angeregt war-
den. Mit Rücksicht aus das Einernten der Feldfrüchte, wel¬
ches durch das die letzten Tage sehr günstige Wetter stark im
Gange ist, soll vorgeschlagen werden, das Ende der Schon-
zeit auf den 25. August zu verlegen. — Die Hülssfeldhüter-
stelle in hiesiger Gemeinde ist alsbald zu besetzen. — Der
Gem ei n d ev o r st a n d in Gemeinschaft mit der Bau-
kommission hatte in seiner gestrigen Sitzung über die folgen¬
den Gegenstände zu beraten : 1) Gesuch des Wilhelm Kilian
um Erlaubnis zur Errichtung eines Holzstalles bei seinem
Wohnhause, Distrikt „Kirschgarten*. Bedeuten sind nicht
zu erheben. 2) Der Rentner Heinrich Otto im Eigenheim
hat um Erlaubnis zur Errichtung eines Anbaues an das be¬
stehende Wohnhaus uachgesncht. Das Gesuch soll nach Er¬
füllung folgender Bedingungen befürwortend weitergereicht
werden : Es ist der Nachweis zu führen , durch eine Beschei¬
nigung des Kgl. Kreislandmessers , daß die Fluchtlinien av-
gesteckt sind: Gesuchsteller hat sich zu verpflichten, den zur
fluchtlinienniätzigen Herstellung der Straße erforderlichen
Grund und Boden kosten- und lastenfrei an die Gemeinde
abzutreten . Er soll ferner die Verpflichtung übernehmen,
zu der Verbindungsstraße , entlang dem Forstacker das Stra-
tzenterrain bis zur Straßenmitte aufzulasien bezw. die durch
den Geländeerwerb entstehenden Kosten zn hinterlegen . Fer-
ner sind die Stratzenbaukosten sowohl für die Straße an der
Waldseite wie auch am Forstacker sicher zu stellen. — Ter
Gemeindeverordnete Wilhelm I e ke l beantragt den vor¬
ratsweisen Ankauf von Bord- und Pflastersteinen . Die er¬
forderlichen Mittel sollen bei der Gemeindevertretung bean¬
tragt werden . Ferner beantragt Herr Jekel , den Liebenau¬
weg nicht nur rechtsseitig, sondern auch linksseitig auszu¬
bauen und Bordsteine zu legen. Es wird demgemäß be¬
schlossen. Die Kosten werden von der Gemeinde vorgelegt.
Einen Unfall  erlitt eine hiesige 82jährige Landwirtin.
Beim Herausziehen eines Wagens aus der Scheune geriet
sie mit dem linken Bein unter die Räder und zog sich eine
erhebliche Verletzung zu.

* Mainz , 13. August. Bei einer Probefahrt mit einem
Rcnnmotorwagen verunglückte  gestern in Rüsselsheim
der bei der Firma Opel bodienstete Schlosser Joh . M g t -
tusch . Während der Fahrt stürzte der Wagen um und be¬
grub den Mann unter sich. Er erlitt eine erhebliche Ver.
letzung am linken Arm , mit dem er in den Regulator gera¬
ten war , und sonstige leichtere Verletzungen

$,  RüdeSheim, 14. August. Zwei Obst - und G e-
m ü s e - V e r w e r t u n g s ku r s e werden im Rheingan im
Lause der Monats August abgehaltcn werden. Diese Kurse
finden am 21.—23. August zu Lorch und am 28.—30. August
zu Kiedrich statt . Die Leitung der Kurse untersteht Herrn
Obst- und Weinbaulehrer Schilling in Geisenheim. Es ist
vorgesehen die Gelee-, Mus -, Marmelade -, Kraut - und Lat-
wergebcreitung , das Dörren von Obst und Gemüse, die Her¬
stellung von Obstkonserven, das Einmachen von Essigfrüch-
ten , das Einsalzen und Einsäuren von Gemüse, die Bereit¬
ung von Obstsäften und Beerenobstweinen. — Ende August
und Anfang September wird der hiesige Turnverein
sein bOsähriges Jubiläum feierlich begehen. Die anderen
hiesigen Vereine haben Zusagen erteilt und sich verpflichtet,
bei dieser Jubelfeier der Turngemeinde , welche so oft schon
die Feierlichkeiten anderer ilsereine verschönert hat , mit¬
zuwirken.

* Frankfurt , 13. August. Heute früh kurz nach 6 Uhr
wurde an der 12jährigen Tochter Marie des Packers
Braun  in der Fahrgasse 36 ein freches Sittlichkeits¬
attentat  verübt . Im dritten Stockwerk des Hauses, in
dem die Familie Braun wohnt , hatte ein junger Mann , der
von Berus Sattler ist, ein Zimmer gemietet. Er wurde
morgens gewöhnlich um 6 Uhr durch Klopfen an die Türe
geweckt. Heute früh verließ die 12jährige Tochter Brauns
ihr Schlasgemach, um nach der Küche zu gehen und sich zum
Schulgang fertig zu machen. Ihr Vater gab ihr bei dieser
Gelegenheit den Auftrag , im Vorbeigehen dem jungen
Manne zu klopfen. Das Mädchen tat das , war aber nicht
wenig erschrocken, als die Tür zu dem Zimmer des Satt¬
lers schon geöffnet war und sie von einer Person gepackt und
ins Zimmer geschleppt wurde . Dort wurde das Mädchen,
nachdem ihm ein Knebel in den Mund gesteckt und ein Hand¬
tuch um den Hals gelegt worden war , vergewaltigt . Das
Kind, das zu schreien versuchte, wurde dabei noch so ge¬
würgt , daß ihm das Blut aus Mund und Nase strömte. Erst
als der Wüstling auf dem Flur Schritte hörte, ließ er von
dem wehrlosen Opfer ab und suchte schleunigst das Weite.
Wie das Kind angibt , war der betreffende Mann nicht der
im Hause wohnende Sattler , der sich jedenfalls vorher schon
ans dem Zimmer entfernt hatte . Wahrscheinlich ist jedoch
der Täter mit einem Schlafkollegen des Sattlers identisch,
der in der Nacht bei ihm logiert hat . — Der Kaufmann Mo-
ritz G o t t l i e b aus Frankfurt hat sich im Frankfurter
Stadtwalde mit einem Revolver durch eine Kugel in den
Kopf erschossen. — Ein schwerer Unglücksfall  soll
sich heute vorinittag bei einer Uebung mehrerer Kompag¬
nien des 81. Infanterieregiments bei Rendel zugetragen ha¬
ben. Ein Offizier soll vom Pferd ? gestürzt und schwer ver.
letzt sein. Das Tier selbst, das scheu wurde und wahrschein,
lich wider einen Baum lief, ist tot.

und Brillen in jeder Preislage. 4172
Ge a»e Bestimmung der Giäier kostenlos.
C. Höhn (Jnb C. Krieger), Optiker.

Langgaffe 5.

ConradE Schifter, Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts. Versrössernngen. 9938

Verkehr , Bändel und Gewerbe.
* Frankfurt a, 91. Frachtpreise,  mitgetciJt von d-r Preis.

notierungssl'"' der Landwirtfch rslskammer am Frnchimarkt zu Frank»
,urt a. M . 12 August Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware je nach
Qual., Ion Frankfurta. M. Weizen, hiesiger. M. —dir
—1 *,0§  Roggen , hiesiger. 2)1. 18.75 bis 19.00 3*,2§, Gerste
Ri» , u. Pfälzer- 211. —bis —l *,0§. Wetterauer 2)1. —
t,z _ _ l*,Us. Ha!«t. hist. 2)1. 19.50 bi. 20.60 3*,3§. Raps, hist
2)1. 34.50 bis 00.00 u*,0Z. Mais M, —dir —3 *,4§. Mais
La Plata M. 15.00 bis 15.35 2* 4§.

Der Umsatz aus dem Frankfurter Fruchlmarkl wird durch folgend'.
Abstufungen bezeichne!: 1* geschäftslos. 2* Nein, 3» mittel. 4' grast.

* § Die Stimmung oni dem Frankfurter Fruchtmark! wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichne!: Itz stau, 2z adwarlrnl», 34 steliz, 4ß fest,
5Z sehr fest.

- Mainz . 9. August (Offizielle Notierung). Weizea 20.75 bi,
21.70 Roggen 18 5 ) dis 19.00. Gerste —bis —Hafer  19 .,o
bis 20.50," Raps —bis - , Mais —bis  —

* Diez » 9. August. Am», Notierung. Weizen, roter. M. — — bis
, weißer- . RoggenM bis —Gerste  M .— Hafer

2)1 21.20 bis —
* Obst. Bericht der Obstnachweisstelle, Frankfurta. M.. 12. August 1907

Himbeeren 1, Qual. 35, 2. 25. Heidelbeeren16. Siocheibferen
1. Qual. 18, 2. 15. Johannisbeeren !. Qual. 22, 2. Quai 20.
Kirschen süß 1. Qual. , 8. ‘I  Qual . 16. Kirschen, sauer, 1. Qual. 40
2 35. Mr.abelle» 1. Qual. 35, 2. u0 Pfirsich- Ia. Qual. 60—50
1. Ouch. 40 3. 30. Apr>Ivfen,l. Qual. 35, 2. Qual. 25. Reineclauden
1. Qual . 13. 2. Qual . 10. Pflaumen 1. Qual . 25 —-0 2. Qual.
18—15 A-pfel 1. Qual. 20—15, a. 10—8. Birnen 1. Qual. 24—20
2. Qual. 16—12. Trauben 35 Zwetjch-n 1. Qual. 25, 2. 21 Mk.
alles per Zentner. . . .

* Frankfurt . 12. August. Der heutige Vi - hmarkt  war Mit 391
Ochfen. 5 i Lullen. 800 Kühen. Rindernu. Stieren. 237 Kälbern. 250
Schafe und Hammel 1704 Schweinen, 0 Ziegen. 0 Ziegenlämm. utl»
0 Schafiämm. befahren.

Ochfen:  a vlillfleifch., ausgemästet- höchsten Schlachtwerte? bi;
zu 6 Jahren 33—86 M.. b. junge, fleischige, nicht ausgema,stete und
ältere ausgemästere 76—80 M.. c mäßig genährte junge, gut genährte
älterc70—72. 3. gering genährte led. Alters —.— 9)1. Bullen: a. volle
fleischige höchsten Schlachlwertrs 73—75 9)1., d. mäßig genährte jüng-r-
und gm genährte ältere 10—72 M.. c. gering genährte 00—00 M. Kü he
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwerkes 76—77 M.,
b. vollfleifchige, ausgemästereKühe  höchsten Lchlachlwertes bis zu 7
Jahren72—.4 SW., c. ältere ausgemäst-t- Kühe und weniger gut entwickelt¬
jüngere Küheu. Färsen(Stiereu. Riuecr) 64—66 4)1, d. mäßig genährte
Stufteu. Färsen(Stiereu. Rinder) 00 —00M. s gering genährte Küh-
il. Färsen(Stiere u. Rinder) 00—00. M. Kä ! be r: a feinste Mast(Loll.
Mas!) u. beste Sangkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf., (Lebendgewicht)
55—57 4)1. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber jSchlachtg-w.) 52 RS
90 Pf. (Ledendgew.) 49—51 M., c. geri»geSaugkälb-r( Schlachig-w.)65—
70Ps. (Ledendgew.) _ M. d. ältere gering genährte Kälber(Fresser)
00.00.,M. Schafe:  a Maftlämmer und jüngere Masthämme! (Schlacht-
gew.) 84 dis - Pf. . (Ledendgew.) - .- M.. b. ältere Masthämmel
Schlachlgew.) 78—80 48., (Ledendgew.) - - c. mäßigg-n- iitte Hammel
und Schafe jMerzfchase) (Schlachlgew.) 00—00Pf . (Ledendgew.) —. .
Schweine:  a . voÜfleischigL der feineren Nassen uro berrn Kreuzunzen
im Alter dis zu 1V* Jahren (Schlachlgew.) 73—0 ) Ps., (lebendgew.)
57 Ps., d. fleischige (Schlachtgewicht) il — (veoendgew.) ob ,
e. gering entwickelte, sowie Sauen und Eöer 6u—64, ck. ausläudiiche.
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0 .00.

Heu - u. Strohmarkt.  Franfsurl, 9. August. (llmtl. Notierung
Heu LI. 2.50 bis 2.70. — Stroh 98. 2.70 bis 2.90 per Zentner

Kartoffeln.  Frankfurt «. M„ 12. August.
«vrtvffeln in Wagaonladung. per 100 Kilo 2)1. 4.50- 5.50

.. im Detail»,rkau! . . „ . ^.00 - 7 o0
Reue Kartoffel» « „ ,, >, 0.00 0 00

Die Preisnotierungs-Kimtmifsion.

Handels - Lprach Schreiblehranstalt

Telefon ’jg Molasslrasse 19 . Telef0D376Ö.3768.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaulm .Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am U u 15 , jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfäeher : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlung.

Kan verlange Prospekt.

Rex -Eisikoch - Apparate

Betten, gz. Ausstattungen,
Polsiermöbcl, eig. Anfert.
A. Leieher , Adelheidstr. 40.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung. 76
I

Alleinverkauf : Erich Stephan , Wiesbaden.
Prospekte gerne zu Diensten.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staats » und Gemeindesteuer1907 ist
fällig und spätestens bis zum 15 . d M . in den Kaffen-
stunden vormittags von 8—12 Uhr einznzahlen. Nachmit¬
tags ist geschlossen. 4121

Sounenberg . 12. August 1907.
Die Gemeiudekafse.

Rhemisch-wests.
Handels- und Schreib-Kehranstalt.

Rhernstr. 38.
2
stn

Nnterrichs-Jnstitnt
für Damen«. Herren.

Vormittags Nachmittag-,
Abend-Kurse. 3881

Umzüge per Möbelwagen Über Land und per Bah» werden prompt auS-
gemhrt, Ausfahren vou Waggons jeder Art, Svedikioncu nach überall
hin. Abholung von Reisegepäck- zu jeder Zeit bei billigster Berechnung.

W . m H. Stock , limslt . 35. ISl

Vruchleidenden
empfehle meine kaum fühlbaren. Tag und Rach! tragbaren Gürtel»
truchbander 165/8
LxirsdöMSwu.vr.med.Wagners Monopol.
Tao-lloieS vasi-n. große- Haltbarkeit Leih- « nd Vorfallbinden.
Gerodotfolter, Gumullstrümpfe. Mein lanojäbrizer, erfahrener
B-rtreker ist wieder mit Mustern anwesend in Wiesbaden Montag,

IS . Ang., 9—4 Nhr, Hotel Union.

L. Bo ^Iüch, Vandagensabnk,
_ Stuttgart, Schwahftr._

Herren -Anzüge c"' 'T «i »»« .
und Paletots

v. virnzweig, ächmi>iachkri>r.Lü. ,L.N.-
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Wettbewerb
für deutsche Architekten zur Erlangung von Ideen für

ein Museum in Wiesbaden.
Die Unterlagen sind gegen Einsendung von 5 Mark

beim Stadtbauamt , Friedrichstraste 15,
Zimmer Nr 25 zu beziehen. Dieser Betrag wird bei
Rückgabe des Entwurfes zurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum
2». Dezember 1907, abends 6 Uhr,

im Botenamt des Rathauses abznliefern oder bis
zu dieser Zeit bei einer Postanstalt des deutschen Reiches
porto- und bestellgeldfrei aufzugebcn.

An Preisen werden ausgesetzt,
ein erster Preis von 5000 Mark

■ ein zweiter Preis von 3000 Mark,
! ein dritter Preis von 2000 Mark,
âußerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zum Preise
von je 500 Mark Vorbehalten.
Preisrichter:

1. der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden oder dessen
gesetzlicher Vertreter,

2. Geheimer Oberbaurat, Professor Hofmann zu Darm¬
stadt.

\ 3 . Professor Messel zu Berlin,
4. Professor Gabriel von Seidl zu München,
5. Stadtbaurat Frobenius zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 9. August 1907.
3985 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger

Stadt liegt vom 15. bis 30. August er. im Rathause,
Zimmer Nr. 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser
Zeit von jedem StimmberechtigtenEinspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden, den 8. August 1907.
3955 Der Magistrat.

Gebäudefteuerveranlagung.
Gemäß§ 20 des Gebäudesteuergesetzes vom 21. Mai

1861 hat eine am 1. Januar 1910 in Kraft tretende Ge
bäudesteuerrRevisiou nach den Mietspreisen der Jahre
1898 bis 1907 stattzufinden. Die Vorarbeiten müssen
bereits jetzt vorgenommen und schleunigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächsten Tagen für
jedes Hausgrundftück den Eigentümern seitens des Magistrats
— Stadlvermessungsamts — ein Fragebogen zugchen,
welcher nach der beigefügten Anweisung auszufüllen ist. Um
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen, sowie spätere
Reklamationen möglichst cinzuschränken, wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebeten.

Die Hauseigentümersind ferner verpflichtet, dem die
Fragebogen abholenden und sich legitimierenden Beamten
jede noch erforderliche Auskunft zu geben, etwaige Urkunden
und Piäne vorzulegcn, sowie die betreffenden Räumlich¬
keiten zur Besichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zweifelsfällen das Stadtver»
messungsamt— Rathaus, 1. Stock, Zimmer Nr. 35 —
erteilen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1907.
Der Aussührungskommissar für die Gebäudeveranlagung.

Froehlich , Regicrungsrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Mai 1907.

3444 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 35 Wintermänteln, 35 Hosen nnd
10 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden. Lieferungstermin: 1. Oktober 1907 . Angebote
mit der Aufichrift: „Submission auf Dienstkleider" sind bis
Donnerstag , den 22 . Aua, »st 1907 , vormittags
10 U >r, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. August 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
'Die Ausführung der Maurerarbeiten zur Her

stellung einer Einfriedigungsmauer nebst Grüften
an der Westseite des neuen Friedhofes au der
oberen Platterstrnste Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der BormittagSdienststundcn im
Bureau, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die
Vcrdingungsunteriagcn auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 75 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 21. August 1907,
vormittags 12 Uhr,

Fricdrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcnen und auSgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluug berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1907.

4017 Stadtbauamt, Abt, für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herstellung
einer Einfriedigungsmauer nebst Grüften an der Westseite
Neuen Friedhofes an der oberen Platterstraße hier, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenu. Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden bei
der Unterzeichneten Abteilung, Fricdrichstraße 15, Zimmer Nr.
2eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht' gegen Postnachnahme) und
zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 21. August 1907,
vormittags 11 Uhr,

ebendaselbst einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilung. berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1907.

Stadtbanamt 3870
Abteilung für Gebäudennterhaltung

Bekanntmachung.
Für die Jahre 1905, 1906 und 1907 sollen die Jagd

Pachtgeldanteileverteilt werden.
Zur Aufstellung der Verteilungsliste ist es notwendig,

daß die Anteilberechtigten die Größe ihres nicht eingefriedig-
ten Grundbesitzes, nach den oben genannten Jahren getrennt,
auf Zimmer 45 im Rathause schriftlich oder mündlich an-
gcben.

Auf Verlangen ist ein Grundbuchauszug vorzulegen.
Der neu aufzustellenden Verteilungsliste wird diejenige der
Jahre 1902—1904 zu Grunde gelegt. Sollten Abänder¬
ungen nicht beantragt werden, wird angenommen, daß die
Angaben in dieser Liste richtig sind.

Die Besitzer jagdpachtantcilberechtigtcr Grundstücke
werden hiermit aufgefordert, unter genauer Bezeichnung der
Wohnung des Empfangsberechtigten, die erforderlichen An¬
gaben binnen drei Wochen vom Tage der ersten Bekannt¬
machung ab gerechnet, schriftlich oder mündlich, während der
Vormittagsdienstunde auf Zimmer Nr. 45 im Rathause zu
machen.

Spätere Anmeldungen werden nicht mehr berücksichtigt
Wiesbaden, den 9. August 1907.

3926 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nach Paragraph 12 der Akziscordnung für die
Stadt Wiesbaden Beerwein-Produzeuten des Stadtberings
ihr Erzeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzise¬
ordnung angedrohten DcfraudationSstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhaltcrei,
Neugasse 6a, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 16. Juli 1907.
2579 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße)

werdenfmechanischgebrochene und sortierteSchlackeu
nnd Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von I zu 4 cm Abmessung), 11
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 beträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres zu 0,75 Mk . /t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnchmen, erhalten Rabatt.

Für die Monate November , Dezember , Januar»
Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um 45 Proz ., das heißt auf 0,90 Mk . er-
mäßigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Fricdrichstraße Nr: 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 97l4

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
Städt . Maschiueubanamt.

Volksbäder.
In dem Bad am Römertor sind zwei Wanncnzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz uud in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September, von vormittags 7 llhr bis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männcrabteilungensind an Werktagen(außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschloffen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
8866 Städtisches Maschineubauamt.

Bekanntmachung.
Nachdem durch Verfügung des Herrn Negierungs-

Präsidenten vom 6. Februar d. Js . für die offenen Ver¬
kaufsstellen des Stadtkreises Wiesbaden (mit Ausnahme
der Zigarrcn-Shezial -Geschäste) der Acht llhr Laden¬
schluß festgesetzt worden ist, habe ich, gemäß der Be¬
stimmungen in Ziffer 260 bis 262 der Ausführungs¬
anweisung zur Gewerbeordnung vom 1. Mai 1904, nun¬
mehr die nachstehenden Festsetzungen getroffen:

Die Tage , an welchen der Ladenschluß bis
9 Nhr abends zn erfolgen hat und anf
welche die Bestimmungen des § 139c der
Neichsgewerbeorduung keine Anwendung
finden , sind folgende:
a) die 3 Samstage und außerdem5 Wochentage vor

Weihnachten,
b) 1 Wochentag vor Neujahr, .
c) 3 Wochentage vor Ostern, darunter der Grün¬

donnerstag,
ck) 3 Wochentage vor Pfingsten.

Für die Zigarren-Spezialitätgeschäftewerden Ausnahme¬
tage bis 10 Uhr abends nicht zugelassen.

Die Bekanntmachung vom 25. Februard. Js .—betreffend
vorläufige Festsetzung der Ausnahmetage— wird hiermit
ausgehoben, ebenso verlieren die in der Bekanntmachung vom
28. September 1900 enthaltenen Bestimmungen, soweit sie
sich auf die Ausnahmetage und die Mindestruhezeit beziehen,
hiermit ihre Gültigkeit.

Wiesbaden, den 12. Juli 1907.
Der Polizeipräsident:

299- v. Scheuck.
— — — f v

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 23. Juli 1907.

Der Magistrat.
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LrillsntSn . OorcZu. Südsr ^ si -Sn, gold . u. silb. Uhren
bis 5 ®°i° werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft bis 5ü uf0.

FPitz Lehmann , Juwelier, Lan ^ aise 3.

Atelier für Zahnoperation, künstlich3 Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung; gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
ledern . Die m meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen and Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichter

nstifiit
Rasiermesser
n 1.50 M a.i. Schleifen gut
46 _ _ und billig. Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080.Philipp Araemer, lthciiistr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels», Schreib - nnd Sprach»
lehranstait nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Huf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

-JOiogjcraan'e 27, T-!-f. 2079.

Für Beamte
Mid

Arbeiter !
Sinei! Posten Hoicn, Gelegen-

heiiskanf, früher 4.—, 6 —, 8.—
und 10 Mk., jetzt 3,50, 4.—, 6.—
~ Mk., solange Vorrat. Kttaben-
hosen in größter Auswahl. 3341

(für Damen und Herren)
am 1. und 15 . eines Juden Monats

Linzeiunterweisung nach SOjähriger Praxis.
Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.

Kaufm. Rechnen , Ivorresp , Stenogr , Mascbinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösiseh , Englisch

Kontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwall ung. — Pension im eigenen Hause.

Ajyygjk all.Systeme,
yTjfölp ' auddeiireuoi»-

mieriesten
Fair . Deutsch

VöfV -■Jtllk laiids, mit den
" ûesi.. üderh.
existierenden

rt/msgää| äE« ifc) Bertesjermigcn
emp! bestens
Ratenzahlung

Dtv.injährige Graatie. 231.
G. btt Fais , Mechaniker,

rchgafle 24 . Telephon 3764
E,ge»- Reraratur -Werküätte.

H j ^ ^ ME ®g^ gRehnB Op erationszimmer  jg
Bitte, den Schaukasten. au meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen

Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem AteUe- ange'ertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen. _

IfcST Grösstes Zahnlager am Platze. “SE3T
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage hin, jeder An¬
forderung auf dem crebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz eia

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche 111 das Gebiet der operativen und technischen Zalmiieilkunde sjhlä <rfc».^ irtV» w-»if ITA»», li ,-*«1* /-VM TT ^ 1.4- . o I

Kandels - und Schreid - Kehrunstalt

Bewährtestes Institut1. Ranges

Damen u.Herrerr
Kavellenür. 57 . Tel. 83.

tW9P~ Buch üocr me Ehe von
Dr. Retan mit 39 Atdildungen
statt 2.50 nur M. 1.—. 4027

statt 7.2 « nur M. 3 .—.
18 Pariser Rarenbilber M. 1.80.

A. Günther , Ver and Haus,
VLrneurat« 22,

Frankfurt a. M . (L. 8.

Nenrasthrnic . srenralgie , Mannessckwüche , Leber-, Magen -,
Nieren -. Verdauung - « . Blasenleiden . Stnhlverstopfung,
Lähmungen . Zuckerkrankheit, Iranenlcidc » re., dann bestellen
Sie uingeoend Broschüre über die Heilwirkung der Elekirizikät' von
Dr . ined. Walzer, prakk. Arzt. Pr .is l Mk. erhältlich bei Herrn

Prospekte, uä iiutte ic. frei durch die Dir-kiioit.

Kerirwlos
Habe Mich Wiksdad-N. Langaffe LS, r als

Briefmarkenaller Länder werden in Zahlung genommen. 39-103
Maus Vgegr.18W niedergelassen.

Sprechstunden: 8— 12, 9
Di*, G. Brocke

5 Uhr. Sonntags nur vorm. Tel. 2:
*»** j *****

Grabenstrahe « .
Größte Auswahl in 8chwit,nn »en , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei grötz rcn Bezügen und für Wiederverkäufer be-
deutende Preisermäßigung. Reelle uud billige Bedienung. 9045

Nur « rabeustrafte « . U . Schneider.

E . G m. b. H. j. L.
Der Verein hat m seiner Generalversammlungvon-

20. Juli 1907 seine Liquidation beschlossen nnd zwar bis
zum 1. Oktober 190<. Etwaige Gläubiger werben attsge-
sordert, ihre Forderungen bei dem Vorsitzenden Ph . Mühu,
Nambacherstraße, einzureichcn. 400I

Die Liquidatoren:
Ph - Müh » . Karl Maus . Heinrich Becker.

Moritz Etz. Ludwig Kilian.

2 Krön Kftturel Mit Ei II

„Niederlagen d. Schilder kenntlich“
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich tan

tender S iruia angeboten werden.
Einzige CognaobrennereiPetersi.KölD,

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 3ö , Telephon 2880

Man verlange ausdrücklich : / |

Schuhwaren,
allen Sorten, Farben, Qualität , u. Größen
zu staunend bill. Preisen findet manktstr. 22, 1. "'".frTelefon 1891*ÖlN

reiten will, der laufe Nohrplattenkoffer
ftatiecfofier, Fieberplattcnkoffer fü"
H^ ren und Damen. Schiffskoffer,
Kupee Nundreisekoffer, Anzug- u.
oabenkoffer. Dam.-Hmkoffer. Blusen-
SVoffer:c„ sowie In. Nindkeder-Hond«
tofi« u. -Taschen, in la Off'enbacher
Fabrikaten in verschied. Größen und

bringe auch in diesen
sich glänzend bewährten

mit der Eichel Ciualit, sowie Baig Staig 11. Maul«
laschen, ltreuzbügeltascheii. Brief-, Schreib u. Aktenmappen, Brief-, Zi<
gorren- u. lligaretten-Taschen, Damen-Hanb». Anhänge» u Umbänzc-
iäschche», Portemonnaies, Plaidhüienu . Plaidrieme» u. Schirmsutkerale
am besten nt »r Marktstr . 22 , tieb. d. Porzellangesch. d. Herrn R»d.
Wolff, früh. Wilhelms,r. Telefon 1884 . 3548

in empfehlende Erinnerung-
Derselbe wird den verehrten Hausfrauen in sauber auS,

gestatteten Korbst, von 5 Ltr. ab frei ins Haus geliefert.
ff. Tafel -Oel . pr Himbeer - « . Zitronen -Saft

Gustav Markus,
3227 Scharnhorstsir. 28, Telefon 4045.

b» Möbelwagen u. Fcderrolle werd. promptu. billig ausgeführt von

Johann Poetseh Wwe (,
Biebrich, Bachgaffc 28 . 2634 15 pfg. Neues Sauerkraut 15 pfg

Fr. Schaab, Brabenstraße 3.

_

»KJ ! r?7i| j
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1.35
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Klarenthalerstr . 8 , Htb. i.
2 >siilN ilRinhn lof- su n^rmipfon

22 . Jatzrga «»»

Jeder Wohnungsuchende
erhält den VVolinungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

llanritinsstrasse 8 .
Telefon 199.

Mettlgelilcke
Große 4 —» - Zim .-Wohn.

in der Nähe des Michelbergs mit
allem Komiort der Neuzeit zum
1. Okt. gesucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Expcd. b.' Bl. 2487

Herr
sucht möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit, auch ohne Frühstück.

Off. unt. R. R. 4193 an
die Exp. d. B!. 4193

Vermiettiungen

i 7 Zimmer.

Rüdesyeimerstr . 20 , 1., 7-Z.-
Wobn. nur allem der Neuzeit
eutsrr. Zubeh. per 1. Olt. zu
verm. Näh. beim Hausm isier
Fritz. Htb., I. St . 3952

5 Zimmer.

Schöne geräumige S -Zinr.-
Wohnung mit allem Zubehör,
sehr geeignet für Aerzte ooer
Rechtsanwälte, od. auch Pension,
per 1. Olt. zu Demi. Nähere!
Atbrechistr. 18, pari. Anzuseheu
Dienöiag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Uhr 3264

Emserstr . 22 , Ecke Hctlmundur.
5-Zim.-Wohiiung per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emicrstraste 22, p._ 7418

Hermannstr . la 5-Zimmer-
Wohnung (j.  Eiage ) zu ver¬

endeten ._ 1492
Klarenthalerstr . Ecke Scharn-

horstftr., schöne 5-Zim.-Wohn.
im 1., 2. . 3. St ., Neubau
Kaulh u. Schmidt, mit cleltr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumsußvodenbelag. SU.n
Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
Aorlstr. 33, 1. oder Banvureau
Huber, Rheingaucrsir. 3. 2254

Luiscnftratze 20 , 1.. e. Wohn,
zu verm., 5 Zim., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Boß,
2. St r._ 4«73

Lranienstr . 20 , 1 gr. 5-Zim.-
Wohn. per Olt . zu verm. 2699
Näh. Oraniensir. 33, Part.

Schwalvacherstr . 37 ^ Bohl
pari., 5-Z.-Wodn. p. sofort
zu vm. Näh. Mtlb. p. 648

-1 Zimmer.

Trudenstr . 9 , 3, 4 Zim. und
Zubeh. auf sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, Part.

^a
Gneisenaustrasse 7,

1., tchone, große4.Zim.-Wohn.,
Bad, Ba.kon, Kohlenauszug re.
Per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
«ückert , 1. Etage. 3243

Klarenthalerstr ., Ecke Scharn-
horststroße^schöne4-Zim.-Wohn.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit «leklr. Licht.
Erker, Bostons, Brd, Park.- m
Linoleum-Fußboden--lag. Kein
Hinterst. Näh. hei R. Schmidt.
Jorkstraste 33,1 . oder'<aubureau
Huber. Rheingaucrftr. 6. 2u5l

Oranienstr . 42 3.4-Z>m.-W5hn
M. Ballon zu verm. 3526
Näh. Laden.

Rüdesheimerstraße 20 , i . St,
eine 4-Zimmcr.Wohnunz zu
vermieten _ ‘. 757

Ecke Taunus - und Luer-
stratze 3 , 2. Stock, 4. Zim,„er-
Wvstn. mit Zubeh., neu herge-
richtet, per gleich»der später zu
vermieten. 3930

3 Zimmer.

Bierstadterhöhe 3 « , i-höne 3-
Zim.-Wohu. (Preis 360 Mk.),
sowie Frontip.-Wohn., 3 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermielen_ 3054

Eine sch. Frontspitz -Wohn .,
3 Zimin-r, per 1. Olk. u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laden. 3858

Dotzheimerstr . 81 . Neuo. Bbh.
schöne3-Ziminer-Äohnung per
1. Okt. od srüb. z» vm. 3349

Lotzhetmerstr. 420 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. ios. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9035

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Zim-
Wohn, für Juli zu vcrm. Näh
Part. r. 5859

Eckernförderstr. 12 , trete tage,
schön« 3-Zimmer-Wohn. sofort
zu verm._ 3038

4%\ nel,cilau,lt- a uu  vorder , u.
' ■’j'  Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näb. daselbst vor!, links._
Hellmundstr . 6 , schöne3-Znn.-

Woan. (Hlh.. 1. St .) p. 1. Okt.
zu verm Näb. Part. 3655

Neubau Fischer verl. Eltviller-
straße. Johanuisbergstr., 2. HauS
rechiS, sind 3,2 und 1 Zim,-
Wohn. im Vordh., auch schöne
Frontspitzw. aus 1. Okt. oder
früher z» verm. Näh. daselbst
od Echarnborstitr. 12. 1196

Kellcrstkatze 4, Neubau, 3-Zun.»
Wohnungen zu verinielcn.

3976
Kellerstr . 11 , v,er3-Z!ili.-Wovn.

aus I. Okl. zu verm. 2773
Näheres Part. _

«iedricherftr . 0 , l . u. 3. Ei.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eveutl. mit Lagerraum per 1.
Oki. zu verm. Nöd. p. !. 1753

Klarentalerstr . Ecke- charnvorst-
siraße schone 3-Zi»i.-Fronk,pitz
Wohn- Balkon zuift 1. Okt. zu
verin. Näh. bei N. Schimdi,
Uorkstr. 83. 1. oder ju, Neubau

Knansstr 1» 2. l 3-Zim.-Wohn.
eveutl mit Gärtchen zu verm.
Nähere» daselbst oder Platter»
straße 76, bei Ries. 1847

Nerostr . 10 , 3 Zim u. Küche
(Htb.) auf 1. Olk. zu vm. Näh.
Moriystr. 50._ 1610

Oranienstr . 40 , Mriv., Friss.-
Wodn., 3 Zun u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh.
Bureau, Mtlb. pari. 3052

Phitippbergstr . 4?J, 3-Zmi.-
Wohn. (Part.) mit Bleichplatz,
Gartenbenuyung p. 1. Okt. zu
verm. Näh. das., 2. r. 3820

Schachtstra«« » , Bsh. 8 “ 2.
Zimmerwohnungmit Kücheu»d
Keller zu vermieten._ 9955

Schwalvacherstr . 37 , Mto. 1,
3 Zimmer, Küche 11. Mansarde
per l . Okt. zu verm. 2869

Walluserftratze 7 , M., u 3-Z.,
Wohn., park. u. Dachst, zu vm.
Näh. Bdh. papl._ 1752

Wellritzstr. 27 , 3-Zim.-Wohn.
mit Kücheu . Zubeh. p. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. links. 240?

Dotzheim, Neugaffe 72 , 3-
Zuumerwohn, mit Küche, Keller
und Schweinestall los. zu verm.
Näh. bei Heinrich Wüst
daielbst. _3 _28

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., »eu hergerichtet, Preis
40t) Mk., sofort od. per 1. Juli
zu verm. Näh. Rhe,nstr. 43.
Blmnenl., Wiesbaden. 8668

Sonuenberg , Gartenstr . 4» ,
3-Zimmer-Wobn Mit Gaikon
(1. Ei.) per 1. Sept. »d. später
zu verm. . 4049
Für Land -Liebhaber!

In Ramvach , sch. iso>i» t gelcg.
(Richtung Kelterskops), ist ein
sch. 1. Stock, best, au« 3 Zim.,
Küche, Glasabfchluß, Klosett in.
Wasser, Speisek.. 2 Kellern, cv.
1 vo. mehrere Mans., Älall ».
Gartcnbenutzung für 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. beim
Eigent. Aug. Schmidt. 3726

Preis 300 M. 2593

3 Zimmer, l

Dotzheimerstr . 81 ('Neubau) ,
Vorder, u, Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
eo. früher zu verm_ 3350

0 2 -Zimmer -Woynungen , l
3-Zim.-W»hn„ 1 1-Znii -Wohn.
ni. Küche. Balkon in sreistcst.,
Gartenhaus per 1. Okt. od. sp.
zu verm. Neub. Marktofs, Rüdes-
deimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Ning 38._ 3810
Neubau Heilmann,

Ecke 2. Iking ». Lothringerstr.,
der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit (reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh. daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht._ 9350

Ludwigstr . 6 , 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver-
mieten._ 3725

Nerostr . 10 » 2 Zun. u. Küche
lHtb.) aut 1. Okl. zu vm. Näh.
Moritzst.r 50. 1609

Platterstr . 24 , 2 Zim ., Küche
und Keller im Bdh. p. 1. Olt.
zu v,n. Näh. Part,_3826

Pvilippsvergstr . IS , Fronlsp.
2 Zimmer und Küche fojort zir
vermi ten._4152

Ranenthalerstr .lL , 3 Zimmer,
stückeu. Zub. zu verm. 8246

Ranentyalerstr . 8 . Mlb.. Dach
2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Näh. bei Nortmann. 3668

Ryerngauerstr . 0, im Hck,, 2
Zim. u Küche zu verm. Näh.
im Bdh., 1. St . l._ 1803

Riehlstratze 9 , ichüne2-Zimmer-
Wohnung per 1. Oktooer zu
vermieten._ 4164

Röderallee 8 , Mans u. St . 2
Zimmer, Abschluß u. Zubehör
an rub. Leute zu verm. 4188

Römervrrg 32 . schöne freund¬
lich! 2-Ziuiiner-Aohn»ng per
1. Oktober zu verm. 3945
Näh. Hinterh. Port._

Schachtstr . 30 srdl. Dachwohn.,
2 Zimmer, Küche, Keller, per
sofort z» verm. 9461

Scharnhorststratze 24 , Frrsp.-
Wostn., 1—2 Zim . und Küche,
jof. ob. spät, zu verm. 4000

Steingaffe 28 , u-Zun.-Wopn.
(iisues Hin:erb.) mit Küche
im Giasadjchluß per 1. Okt. zu
vermieten. i.VV8

«Halramstraße 2 , 2 Zimmer,
Küche nd Zubeh. (Hlh. 2.)
per 1. Oktober zu verm. Näh.
bei Link. _ 4189

Wellritzstr . 27 , Fromsp., schöne
2-Zii»mer-Woyn. m. Zubeh. aus
1. Okt. zu verm. 2406

Dotzheim,Wicsbade » erstr .34,
nahe der Elektrischen, sind im
Neubau 2- U. llZim.-Wohn. u.
1 Laden, alles der Neuzeir ent¬
sprechend, mir Zubehör per 1.
Oktober zu verm. 2206
Näb. Wiesbädenerstr. 30._

Eine schöne Wohnung 2 Ziin.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergeld aus sofort zu vcrm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Rhein-
stttaße 40. Dotzheim._ 3999

Dotzheim , Wiesvadenerstr 41, n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wchimng, herrische Aussicht tm
з . St . zu verm. 4025
Näheres vart, iinls._

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

wohnnng , 2 Zimmer, Küche
и. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgerta!. 3528

Dotzheim Bicvricherstraße Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu, 2 Zimmer mit Küche,
evenr. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten._ 4059

Dotzheim , Ecke Biebricher - n.
Schiersteinerslr ., sind mehr.
2 und 3-Zimmer-Wohnunge„
billig zu reim.  _ 4001

Bierstadl
Neubau Thalstr . 7, 4 mal 2

Zimmer-Wohnung >1. 1 mal 3
Zimmkr-Wohn., f. Nenzeitenlspr.
eingerichtet, preiswert sofort od.
später z» verm. 2300
Näh. das-Ibst.

1 Zimmer.

Ndlerstr . 67 , 1 Zimmer, Küche
11. Keller billig zu 1. Okt., sow.
eine Dachwohnung) u. 3 Zim.
Kücheu. Keller auf gleich zu

Dotzheimerstr. Neubau,
schön- Wohnungen von 1 Zim.
»nid Küchep. 1. Oktober, event.
früher zu vcrm. 3921

Walramftr . 23 , 2 gr. Dachw
je 1 Zimiuer 11. Küche, Keller
aus 1. August zu verm.
Näheres im Laden_ 4071

Walramstx . 34 , Man,ardwobn.
von 1 Zim. u. Küche sofort au
ruh. Leute zu vcrm. Nähere!
pari 4185

j ?16llöblirtc Zimmer.

Adlerstr . 33 . crh. rcinl. Arb
schönes iaub. Logis._ 2464

Bleichst »'. 34 , Bob. parr., crh.
reinliche Arbeiter schönes LogiS.

__ 3995
Blücherstr . 18 , 1. 1. mLoliertes

Zimmer zu vermieten.
4032

Dotzheimerstr . 13 , ichö» mö°l.
Zimmer (1 u. 2 Zimmer) mit
leparatei» Abschluß per sofort zu
vermieten. 40o8
Näh im Restaurant.

Göbenstr 13 , Mto p. r. sch
möbl. Zim. zu verm  4095- 1 "

Hellmundstr . 36 , parl.. möbl.
Mansarde an sol. jg. Man» per
sos. zu verm  4061

Hellmundstr . 36 . 2. ireundl.
möbl. Zim. in. sep. Eingang,
sowie solches mit 2 Belten zu
vermieten._ 2924

Hellmundstr . 32 . 2. 1., anst,
Arb, erb, sch. Logis_ 3966

Hermannstr 19 , 1. r. ei» sch.
möbl. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näb. daselbst.

Helenenstr . 16 , Lttv. l . S >. r.
erhält ein anständiger Arbeiter
oder Mädchen Schlafstelle. 4183

Jahnstraße 17 , 3. unis, eins.
möol. Zimmer sofort zu ver-
inieteii._ 4123

Karlstratze 34 , 2. Stock, erhäil
sofort anständ. junger Mann
schöner Logi»._ 4066

Luisen,tr . 17 , H.H., 1. ä :. ”
srdl. möbl. Zimmer sos. zu vm.

_3897
Nerostr . 6 , erhalle» reust. Arb.

LogiS. 798
Neugafle 12 , Stb. 2., ein möbl.

Zim. zu verm._ 3564
Rieylstraßk 13a , Slv ., i.  St .,

erh. sauo. Arb. Logis, auch
mit Kost. .39 >9

Roonstr . tz, 3. l. reiiit, Arb.
erh. schönes LogiS pro Woche
3,50 m. Kaffe._ 2779

Roonstratze 13 , Milb., 2. et.,
ein eins, möbliertes Zimmer zu
veimieteii._ 4126

Vtömerbsrg 32 » ergaiie» reni-
Aroeiler saubere Schlafstelle.
Näheres Hinterhaus parterre.

__ 3944
Ledanstratze 14 , 3. Sr. nnks

schön möbliertes Zimmer, Woche
4,50 M. m Kaffee. 4137

Sedanptatz 7, 3 r. ,o,on möot.
Zimmer zu vermieten(monat-
lich 1 6 Mi) _3648

SeyaehtstF . 4 , 1. » t., 1 schönes
fiM. mö t. ^ ini zu vm. 4133

Schwalbachrrstr . 6 , 2. möbl.
Zimmer ungeniert, mit od. ohne
Pension, da>clbst ein Zimiuer
>». 2 Betten per sofort zu ver-
iilieten. 3839

Schwalvacherstr . 7, 4. St .,
Schlafueüe frei. 1884

Schwalvacherstr . 11, 1. 3 möbl.
Mansarden zu verk. 3900

gr. möbl. Zim. — 2 « fiter- —
mit oder ohne Pension zu vm.

_ 3989
Steingaffe 16 , möbl. Zimmer

mit 2 Belten an Arbeiter zu
vermieten,_ 4062

Schulberg 13 , Voh. 1. rechts,
möbl. Zim. zu verm. 4161

Walramstr . 3l , Bdh., 2. St .,
möbl. Zim. zu verm. 4124

l <i»«ivn.

Nenba « Betz . Dotzheimer-
stratze 28 » schöner Laden mit
Ladenzim. od. 8.-91. v. A. fof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst._8783

ier grosser laden
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasie, ab 1. Olt . zu verm.
Näb. Bur . Dotzheimerstr. 129,
b Fischborn. _3347

Jahnstraße 8 Laden, fiir
Bureauzwecke qeeianet, billig zu
verm eten. 3898

Mamitiurstt. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden , event. mit Wohnung
<3 Zimmer und Küche) zu ver-
micten. 9495

Metzgergasse 7,
Laden m,r gcräuimgem Ladeu-

zimmer fof. od. später zu verm.
Näheres Drogerie Roos

Metzgergasse5, 2580

Laden höh,
I am Marktplatz 3,

ist ganz ober geteilt ander¬
weitig zu vermieten. Fisch¬
geschäft auSzeschlosscn. Näh.

>das. 1. Ei., Bureau. 2510

Moritzstr . -̂ 3 , Nähe oes Haupi-
bahntzoss, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzweckegeeignet
per sofort cventl. auch später
zu verm. Näh. 1. Et. 1167

Michelsberg 13,
großer Laden im Neubau per

1. 0 (1. zu vermieten. Näheres
Marktstratzc 29._ 4112

Wellritzstr. 16 , Laden mit Wobil.
zu verm. 3732
Näheres Hinterbaus._

Der seit Ü5 Jahren von Herrn
Krell innegehabie Eckladen
Eck« Tannnsstr . « . Geis«
bergstr.» vit-a-viS dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1903
zu verm. Der Lade« hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebciiräum». Nähere« Taunus-
straße 13, 1. St._ 6157

Laden zu verm., ca. 45 O -Mir.
Fläche, mit gr. Schausenner
(3,80 Mir .) Näheres Taunus-
Aase 13» 6456

IVcrkstiitten etc.

Dotzheimerstraße 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm._ 3920

Klarenthalerstr ., Ecke Scharn-
horststr., klrincre Werkstatt, geeig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Omtr, , mir darunter»
liegendem ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front
sp!tz.-W°bn., zum I. Okt. zu
vcrm. Näh. bei R. Schmidt.
Aorlstraße 33, 1- oder im
Neubau _2252

Karlstr 39 , p. große Ardciis
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105

' Näb. Dovbeimerstr. 28 3. l.
Für Wäscherei. Scpar. Waich-

küche nebst Bügelraum Per sos.
zu verm. Bleich» ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerstraße 4.

belle geräumige Werkstatt zu
vermieten. 2342

Wellritzstr. 87 , schöne Hell-
Werkstatt per gleich oder späicr
zu vermieten. 2408
Näh 1. links.

Vorkstr . 32 , schöne Helle Werkst,
für jeden Betrieb geeignet per
1. Okt. zu Perm._ 24 >4

Pensionen.

10
Franks.rterstraßc 10. 5213

Ncn eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Beider.

Elektrisches Licht. Garte « .

Ein Kind
vo» 5 I . w. in gute Pfleg, gen.

Näh. in der Epp d. Bl. 4173

Dame
mittl. Jahre , bester Herkunft, kunst¬
sinnig, hochaparterCharakt, wünscht
sich mit gleichgesinnter Dame zu
befreunden, zwecks gegenseitiger
Zerstreuung. 4078

Gefl. sreundl. VerlrauenSv. Off.
unt D. 4078 bef. d. Epp. Bl.

Emptthte mich bei gegenwäriiger
ruh. Zeit im Ausvesi. , Aendern,
Reinigen n. Bügeln von Herren«
u. Damenlleidern. Zicuansertig-
ungen gut u billig. Best event.
Postkarte. I . Goethe , Schneider.
Meister, Bleichstr. 7, 2. l. 4171

Llelt. Frl «, kaihoi. wünscht, da
es ihr an Hcrreiibekaniiischaft
mingelt, mir älr. solid. Herrn be¬
kannt zu werden zwecks Heirat.

Off. zu richten u A. L. postl.
Bismarckring.  4186

T Hr
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allenStöruiigenvertrauens¬
voll a» Bcter ZiervaS , Kalk
b«i Köln ll ri.  3065

bequemer!

billiger
Horren«AnBüge,
KnabensAczBge,
Damen-Garderoben,
Manufakturwaren,
Möbel, Betten,
Ganze Wohnungs-

Einrichtungen,
Kinder«

und Sportwagen.

■ ■

Unerreicht günstige
Bedingungen.

Wiesbaden,
BSrenstr. il, 1., 2.u. 3.

blendend schönen Teint , weiße,
sammetweich- Ha « t, ein zartes
reines Gesicht n. rosiges, jugeud.
frisches RnSsehe « erb U man bei

tägl. Gebranch der echt««iM-lienil-Me
% Berigenann und So , Rad,beul
mit Schntzeuorle: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. bei 3343
Otto Lilie Drvg.. A. Cratz. W.
Machendiimer, C. Portzehl, § . W,
Potbs Rchs, (h»»'t Kocks. Rob.
SaMer. OSc. Metzler, H. RooS
Rachf. Cbr.Tauber, Fritzvernstcm
„Hugo Alter" in Hochhel « :
ApothK!«!.

Carl Areidei
36 Webergasse 36.

Gegründet \ Telephon
276 « . kv

junge 6 Wochen aste Schäfer¬
hündin , dunkclgrau. Der Täler
ist erkannt. Wenn nicht zurück,
erstatte ich Anzeige. 4144

Bor Ankauf wird gewarnt.
Hofmann,

_ Faulbrunnenstr 8.

Heirat!
In gcbndcten Kreisen ein ge.

führte Persönlichkeit von tadelloter
Berpaugenbeit vermittelt reiche
Heirat. Gebildete Damen (auch
vermögend) und Herren ouS allen
Ständen werden gebeten, ihre
Offerten unter H. 3624 an die
Exped. d. Bl. vertrauenSveL ab¬
zugeben. Strengste Diskretion w.
zuresichert. 3629



Mittwoch , 14. August 1007. LvieSSadener General -Änzeigrr««Er. 188/

Der

Arbrits-
Uachmeis

d-r
Wiesbadener

„General-
Arrseiger"

wird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauririusgr. 8
angeschlagen. Bon 4^ Uhr

! Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koste » l o S

[rin unserer Expedition ver-
Iabfolgt.

Solid. Man, 34 Jahre , verheir.
mit gut. Zeuginnen, sucht Stellung
als Packer, Exp. od. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. u. Chiffre R. P.
300 an di- Exp, d. Bl. 3873

Perh. Mann 40 Jahre alt, .sucht
nachm, dauernd irgendwelche Be¬
schäftigung (dm. schreibt flotte
saubere Handschrift). 3883

Off. mit. S . 100 an die Exp.
diesesB'aNes

Suche f. abends kl. Nebenbesch'
Adressenschreiben, Abschriften re.

Off. unt. S . 4259 an die Exp.
dieses Blattes. 4180

Männliche Personen.
Selbständ . Schlosser

gesucht 4168
_ Ellenbogengaffe 6.

Tücht . Tünchcrgeyrtfcn
gesucht 4176
_ Gartenstraße 10.

10 — 15 tüchtigeErdarbeiter
sofort gesucht 4151
Baustelle Gruftenbau „Neuer
Friedbof", Ptatterstraße._Setonarbeiter
ges. NicderwaldstraßeS. 4145
Rosset & Co. Nacht. Gust. Jste!.

Anschläger (Schlosser) ges.
Näh. Neubau Deicke, Johannis-
bergerstraße._ 4064

Geübter Tapezierer
f. 150 Stück Matratzenu. Rahmen
gesucht 3373
Ellenboqengaffe9, Möbclge chüft,

Ein Schuhmacher gesucht vei
Beilstein. 3423

Dotzbennerstr. 21, Laden.

5HÖ1
gesucht. 3817

Adolf Tröster.
_ Kellerstr. 18.

Ein Kutscher wird für Ge.
schästswagcn zu fahren ges. 4080

Hochstätte 8.

Lehrling
für mein Tapetengeschäft geg, sof.
Vergütung gesucht. Rudolf Haase,
KI. Burgstr. 9. 3897

gesucht bei 4810
Elsholz,

Wagenlackiereru. Schildermalerei,
_ Nölnerbcrg 28._

Unentgeltlicher
Krbeitrnachweis.

Tel . 574 . Rathaus . Tel . 574.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranlenpfleger und Krankenpflege,

rinnen,
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem., HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- ii. Monatsfraueu.
Lansuiädchen, Büglerinnen u. Tag¬

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gastyof - und
Badehaus -Jnhaber"

»Genfer -Verband »̂ .Verband
deutscher Hoteldicncr ', Drts-

Verwaltung LvieSbadeu.

leidliche Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

feer fofort auf dauernd verlangt
640  H . Stein . Wilhelmstr. 36.

l. m
welches kochen kann. ges. 4159

Wellritzstraße 42, 1.
Dienstmädchen , das a. etw.

kochen kann, für sof. od. 15. Aug.
gesucht. E . Backe, Taunusstr. 5,
feart. rechts,_ 4015

Ordeml. sauo. Laufmädchen
gesucht. 4072

BlumengeschäftW. A. Walther,
_ Moritzstraße8_

Keltere Kau
findet für Beaufsichtigung der
Kinder, Familienanschl. u. monatl.
Vergütung. , 4139
_ Langgasse 10, 2.

Ein liiliges Iftnn
für Hausarbeit fofort gesucht
378_ Helenenstraße 5,

Lehrmädchen , gesucht in
Wäscherei 2757
_ Sedanstr. 10, 1. r.

Suche tücht. Koch. 50 M..
Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. Herrschastsh.
StellenbiireauMagdaGlembowitzli,

Wörthstraße 13. 2. 3859

- !!.

aller Branchen
finoeii stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häuiern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Burean
Wallrabenstein

34 Langgasse 34,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telephon 3555.
Erstes n ältest . Bnreau

a»n Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Na » ges.
Frau Lina Wallrabenstein,

_ Slellenvermittlerin. 7148

EüriUiliies Krim,
Herderstr . 31 , Part , l .»

Auständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
jpäier gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- ti.
Alleinmädcheii. 401

Kl . gebe , Herd zu kaufen
gesucht.

Angebote u. B, 4190 an die
Expeo. d. Bl. 4190

Pianiuo g-vr. z» kauf, ges
Off. unter P 4157 an die Exp.

diese» Blattes. 4157

Gbst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. Iü2

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr, 74.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,,
Blei, Kupier, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel,
3807_ Dotzheimerstraße 88,

Nur Georg Huber
Bleichstr. 19, zahltü höchst. Preise
s. gut erhall. Herren- u Damen-
kleideru. Schuhe. Mitteilung durch
Postkarte q-niiat._ 3718

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in her Exped d. Bl._ 3472

Kaufe stets Flaschen,
altes Eise», Metall re.

Bitte Bestellung. 3975
Still,

Dlücheriirime8, Mtlb. 1.

m
Gin großer, starker dunkelbrauner

Esel zu verkaufen.
Näheres in Dotzheim , Adolf,

straße 9._ 4129
Mehrere Gesangskasten und

Gesangskäsige , iowie Hecke«
und Kanarienyähne billig zu
verlaufen 9878

Totzbeiuierstr. 93, Bdb. 2. l.
Break auch als Kremser geeig.,

ganz neu hereerichlet für den festen
Preis von 380 M. verkäuflich.

Gneisenaustr. 7.
Daselbst wird auch ein gebr.

Milchw. billig abzugeben. 4146

preiswert zu verkaufen 4156
Moritzstr. 5, Part, l.

Mehrere Kanarien
mit Hecke sehr billig abzugeben,
3700 Karlstraße6, p.

Ein leichtes 3897

Mmollchkn
fast noch neu billig abzugeben.

Zu erst. Emausweg 14, Mainz.
Nene Landauer,

Mylord, Viktoria, sowie 1 gebr.
Mylord und 1 gebr. Fleischrolle
zu verkaufen. 4037

G. Hummel , Blückerplatz.
Ein säst neues Break , Jagd-

Wagen und gebr. Knpee billig
zu verkaufen
3885_ Herrnmüblgaffe 5.

Taxameter -Ftthrwerk
zu verlaufen 3626

Jahnstraße 19.
Federrolle

(Natur) zu verkaufen 3201
__ Aorkstraße 13.

Ein neues viersitziges
Break

billig zu verk. 8958
Bierstadt , Wiesbadenerstr. 1.
1 Gig, 1 Se .vstfahrer, 1 Ge-

schäftswagen mit Breakeinrichiung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zü verkaufen. 3989

Sonnenberg » Langqaffe 14.

zu verk. eventl. gegen Handwagen
umzutauschen. 4131

Taunusstr. 25, (Drogerie).
4 vollvangenve

Aprikosenbäume
zu verkaufen.

Näh. Walkmüblstr. 14. 4090

Bersch. Wirtstische , Wirts¬
büfett , Badewanne , Nnßb .»
Fournier , Feile zu verkaufen.

Näh. in der Exp. d. Bl. 4127

Für Friseuse
Haartrockenapparat zu verk. 4169
W. Kremer. Schwalvacherstr. 45a.

Gut erhaltene Bettstelle,
Spruiigrahmen u. 3>teilige Ma¬
tratze für 35 Mark, Gardinen-
spanner für 5 Mark zu ver¬
kaufen. 4191

Näh. Bleichstr. 7. 2. I._

Sportwagen
noch gut erh. zu verkaufen. 4132
_ Helenenstr 24, Stb . p.

Ladentheke mit Marmorpl.
und vernickelt. Auilätz, 1 dreiarm.
Lüster, 1 belegter Spiegel 1,08
mal 2,25 Mir ., äußerst billig zu
verlaufen 4113
_ Marktstratze 29.

1 (Samttut Poluermöoel, Sofa
und 3 Sessel, zu verkaufen 4079

Kapellenstr . 23 , 1.
Seilen, B-aseykouimoden, Rachi¬

tische, Tische, Siühle, Spiegel,
Sofa , Ottomane, Sessel, Spiegel-,
Siloer-, Kleider-, Bücher- und
Küchenschränke, Sekretär, Damen-
und Herrenschrciblische, Lampen,
Lüsteru. s. w. zu verk, 3843

Adolfsallee 6,
_ Hlh. Part._

Gebr . Bohrmaschine
zu verkaufen. Näh. Scharnhorst-
straße 19, I■ \_ 2763

B Boiler
und ein gut erh. Herd billig zu
verkaufen. 3702

Moritzstr. 9. Hib. v.
2 neue Bettstellen und

Vertiko
spottbillig zu verkaufen 5991

Schwalbacherstr. 27, Mtlb. 2.
2 Tascheudiwans

billig jii verkaufen 3987
_ Adlerstr. 40, 1. St.

Gut erhaltenes Sofa zu ver¬
kaufe». Näh. Adlerstr. 4, Tape¬
ziererwerkstätten_ 3825

Verschievcnc fast neue Damen-
kletder sehr billig zu verk. 3890

Kl. Wcbergasse9. 1.
Rohrstühle , gut erh., eiserne

Bettstelleu. gebr. Papagetkäfig bill.
zu verkaufen 3791

Nüeinstraße 68, 2.
Weinfässer , frisch geleerte,

Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Alvrechtstraße 32.

2 Gelgemälde
umständehalber billig zu verk.

Siäh. bei Sternbach , Schwal-
bachcrstraße 27, Mild, 2. 3990

Leere Weinfässer
in allen Größen bill. zu vk. 3905

E. Brunn , Adelheidstr. 33.

Balkontreppe,
Eisen, 3 Stufen und Podest, ver-
ierte Geländcrstäbe billig zu verk.

Taunusnraße 45. 4075
Ein Gesinde -Bett zu verk

2260 Bülowstr 15, 1.

Kolonialw.-Gesch. mit Wurst¬
waren, Weine u. Liköre, an lebh.
VerkehlSecke, ist umständehalber sof.
billig zu verkaufen. Gunst, für
jg. Kaufmann mit 3—4000 Mk.

Off. unter I . F 200 an die
Exped. d. Bl. 4167
IMT Eine vollständige Ein¬
richtung für Kolonialwaren bill.
zu verkaufen. 4170

Offerten unter E. 4170 an die
Exv d. Bl.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabcnstr. 26.

Schleifsteine,
abgelegte, 50—60 Ztm. Durch-
eiuffcr, zu verkaufen. 3345

PH . Kraemer»
Metzgergaffe 27. _

Verfcfiiedenes
Arbeiterwäsche z. Waschen u.

AuSbeff. w. billig besorgt 4135
_Albrechistr . 11, Vdb. 3.

Das Institut Büchler»
Rastatt . Baden.

übernimmt, wie seit 30 I , schwer
zu erziehende, im Lernen zurück¬
gebliebene nicht versetzte, einer
strengen Aufficht bedürftige Knaden
Prospekte. 162/3

Wäsche z. Waichen u Bügel»
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schachtstr. 22, Bdb-, 1. St . 7323

Bügetkursus Da- Fern- II.
Glanzbügelnw. gründl. u billig
erteilt Bleichstr. 14, 1. l. 4120

Tapezierer empfietjit sich zum
Stufarbeiten von Möbeln u. Betten
in und außer dein Hanse gut und
billig. Fr . Schwalbach , Nera-
straße 84. Htb., p. rechts. 2494

Kau Nerger Ww.
BnlimlG HoMsnierin,

Sich.Eintreffcnjed.Augelegenb. 771
(Sing. Metz-

!oergaffe9, IIMarktstr.21.,ent ”'s
fron IruÄ 'T".®.,
Eprechst. i l -1 u. 5 - 10 Uhr 33fi4

Achtung ! Wahrsagerin!
Die berühmte, zu sprechen für
Damen u. Herren zu jeder Tages¬
zeit, bis abends 9 Uhr. 4163
Kirchgaffe 23, im Vorderhaus 3.
Etage. (Ungenierter Einaang).

Ueber Patent -Anmeldungen
geben kostenlos Auskunft.

Off. U. G. 100 an die Erpcd.
d. Bl. 4178

* 5terndeuLmn*
täglich zu sprechenv. vorm. 8 bis
abds. 8 Uhr. Näheres Körner-
i raße 9, Laden._ 4109

Phrenologin
Langqasse5, im Vorderhaus 4084

Heiratspartien werden reell
ii. diskret vertu. Off. u §. 2636
an die Exp. d. Bl 9636

Heiratspartien
jeden Staube- vermittelt ree
Frau Wehner , Römerberg 29

Vornevme Verbindungen.
4004

Geehrter Um Apotheker!
Ihre Salbe hat meine trocken«

Flechte äußerst schnell geheilt und sie
ist daher gegen Flechten und Haut¬
ausschlagsehr zu empschien.

Mellrichst , 18 ./6. 0S.
Aug . Blume.

Diese Mno -Salde wird mit Erfolg
gegen Betnietden. Flechten und Haut¬
leiden angewandt und ist in Dosend
Mt . l .— und Mt . 2.— tu den meisten
ttpoiheken vorrätig ; sie ist aber nur
echt in Originalpackungweist-grün-rot
«. Firma Schubert &Eo.. Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.

21 jähr. Bücgerstochler, einz.
Kind.85.000 M.Barmitg., sp. niebr,
anmutig, bescheiden, jed. m. kl.
körperl. Fehler, wünscht Heirat tu.
sol. Herrn w. a. ohne Vermög.

Off. nur von ernsten Bewerbern
an Fides Berlin 18. 46/154

2 Oft Ml ? k. tägl. Personen0 aU  iUA . jed. Stand, verd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung ,c.
Näheres Erwerböcentrale in
Frankfurt a . M . 192

T » JL
1 Störungen re. §

behänd. gcw,ffenh.diskret HeilinstilUt
„Hygenia ", Karlstraße 16, Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Uhr, Sonntags

9 - 1 Uhr. 3994
(Damenbedienung.)

r,
— — —— —— ,

prima Qualität , sind zu haben bei
Seilerei Hemmer , 3235

Wellritzstr. 7. Tel. 3363.

ä 3 Mark, 3830
Hauptgew . 73 000 Mk ..

Siebengeiiiros Geldloie
» 4 Mk . Lose 2  Mk .,
Hauptgew . 100 0002 » . ,

nach auswärts je 30 Pf.
extra empfiehlt, sol. Vorrat,
! tlifKCPIl Kirchgaffe 51,U. UlUdüoll, Wellritzstr. 5.

In meine Kollekte fielen
1907 die meisten Haupttreffer.

Wegen Erch. der hohen Ladcu-
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Betlst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kieiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr . 20
3tl. Matr. 15, Dcckb. 12 M.
7307 Frarrkenstr . 19.

ISktz. — IS kts-
Kryftall-Einmachzucker.

Spezial: Kölner Leerweinzucker
ist der beste Einmachzucker.M. Stet GrslHslr.3.
Schuhwaren

staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Hrngaffe 22, l Singe.
Kein Laden. 7475

llc Längen u. Starten , hat große
Partien abzugeben 1790
M Eramer, Feldstr. 18. Telefon

■S*Männer
welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere ü)iitte:
angcwendel haben, bitten wir, >
sich im eigenen Interesse
Gratisbroschürc über radikalej
Beseitigung der Schiväche
kommen zu laffeu. 40 Pf. in
Marlen für 1 gesch. Brief.
Biele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen. Sichere Hilfe.
„Union" Industrie G. V.,
Berlin 164, Fricdrich-
straßc 207. 3748

IlllUllf
neue und gcvrauchte, billig. 3319

Reparaturen sofort.
Ph . Kraemer » Metzgergaffe 27

Teiefon 2079.

Herren,
die Buchhalter werten,
sowie

vamen.
die den Beruf einer
halterin ergreifen wollen,
werden hierzu perfekt ausge¬
bildet. Nur gründlicher, den
Borkenuinissen und Fähig¬
keiten genau angepaßter, vcr-
sönlicher Einz l - Unterricht.
chläßigeS Honorar. Keine
Vorausbezahlung. Näh. bei

Mid. Sauerborn,
Kauft » . Bücherrevisor

und Hanvelslehrer,
Wörthstr . 4, Part.

3886

Guten Priv .-Mittags - und
Abendtisch 2952

Maucrgaffe 8, 1. St . r.

Kaufen Sie, I
wenn Sie reell,!
billig u. kulant |
bedient sein |

wollen
Betten,
Möbel,
Polsterwaren , j
Herren * end |
Damen*

Konfektion
auf

59G0 Uhren gratis!
Behufs Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu¬
striert . Kataloges
kann jeder Leser

dieses Blattes eine
hoohfelnö Ramor.-
toir -Anker- Uhrfür
Herren od. Damen

gratie erhalten . Senden Sie Ihre
Adresse unter Beifügung von 40 Pffl.
in Mriefraarkeu für Portou. ßpesenan

lew.lei, Kien 7/1.
47/154

Sl
Hattenheim Rbeingau

190öer 4b Psg.
3998_ Erbacher-Lcndstr. 1,

Modes.
Geschmackvolle21 ufertig «» g

moderner Damenhüte
Durch Ersparung der Ladeumieke
billige Preise. 13

ösrvd. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft

BiSmorckring 25 , 1 *,

elegant u . dauerhaft,

Kolossal billig!

nur 4186

Wellritzstr. 22.

Trauringe,
eigen. Fabrikation, gcsetzl.gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage,
von Mk . 12 .00 das Paar an

C . Struck , Goldschmied,
Mark.straße 19 a, 2 Et., Eingang

Grabenstraße 2 . 8894
Ankauf von Herrcn-Kleidern und

Schnhwerk S?,7
Sohlen und Zleck

für Damcnstiifel 2.— vis 2.20
Tür Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
~ ‘ , MichelSberg 26.

, Laden. 3057
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